
Abonnements- Preis
pro Quartal 3 Mark

(nel. illuſtr. Sonntagsblatt und
landw. Mittheilungen).

J Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,
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Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene Zeile oder deren Raum

ſür Halle und Reg.-Bezirk Merſeburgnur 15 Pf., ſonſt 18 Pf. r
Reclamen an der Spitze des Jnſeratentheils 3

m
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pro Zeile 40 Pf.
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r 98.
Abonnements

für Mai und Juni 1886 auf die „Halliſche Zeitung
(amtliches Organ des Kgl. Landrathsamtes des Saal

kreiſes) nebſt „land wirthſchaftlichen Mittheilun-
gen“ und „Jlluſtrirtem Sonntagsblatt“ nehmen
ſämmtliche Poftanſtalten, für Halle und Giebichenſtein auch

die unterzeichnete Expedition, zum Preiſe von .4 2,00
entgegen.Wehr bitten um möglichſt ſchleunige Bewirkung des

Abonnements, da erfahrungsmäßig bei verſpäteter Be
ſtellung die erſten Nummern des Monats nicht voll
ſtändig geliefert werden können.

Inſerate die 5 geſpaltene Petitzeile 15 Pf.
für Anzeigen aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, ſonſt
18 Pf., werden gleichzeitig koſtenfrei in das

S Hulliſche Jnſeratenblatt
cene aus

u aufgenommen und finden ſonach in einer Auflage von

ltoeai 18000 Exemplaren
det erge Verbreitung. tr Expedition der Halliſchen Zeitung.

S—S=SSE—SGSCÖGC... E.B. Eine ungewollte Conſequenz des neuen
Reichsſtempelgeſetzes.

I

Die Tarifpoſition IV. des neuen, am 1. October 1885
in Kraft getretenen ReichsStempelgeſetzes belegt unter
litt. B. die unter Zugrundelegung von Börſenuſancen ge
ſchloſſenen Kauf und ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäfte über
Mengen von Waaren, die börſenmäßtzig gehandelt werden,
mit einem Stempel von pro Mille.

Jn einer Anmerkung hierzu heißt es: „Kauf und
ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte über im Jnlande
von einem Contrahenten erzeugte oder herge-
ſtellte Mengen von Sachen oder Waaren ſind
ſteuerfrei“.

Hieran ſchließt ſich ein beſonderer Abſchnitt „Be-
freiungen“ für Geſchäfte, deren Gegenſtand einen Werth
von weniger als 600 ausmacht, und für ſogenannte
Contantgeſchäfte.Bdel. nun die in Tarifpoſition 4 als abgabepflichtig bezeichneten
und die daſelbſt unter „Befreiungen“ genannten Geſchäfte

o von dem Landesſtempel befreit. Die Anmerkung
Seiten eines preußiſchen Stempelfiscals unter Billigung
der betr. Provinzialſteuerdirektion, die ſich dabei auf eine
Entſcheidung des Finanzminiſters beruft, principiell die
Anſicht vertreten, daß die in der Anmerkung genannten
Geſchäfte zwar vom Reichsſtempel, nicht aber vom
Landesſtempel befreit ſeien.
ſtempel für einen derartigen Vertrag als welcher auch

[Nachdruck verboten.
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Nach S 17 des genannten Geſetzes ſind F

1877 dahin
wird in 8 17 gar nicht erwähnt und deshalb wird von

Schrift und Gegenſch

Halle, Mittwoch 28. April.

die Correſpondenz gelten ſoll, welche beiderſeits die Be
dingungen des Geſchäfts wiedergiebt beträgt nach dem
Geſetz vom 7. März 1822 des vertragsmäßigen
Kaufpreiſes, das heißt mehr, als der Gewinn ſehr
vieler derartiger Geſchäfte in Gegenſtänden eigener Er-
zeugung beträgt.

Die preußiſche Landwirthſchaft und Jnduſtrie, über
haupt die preußiſchen Producenten würden, wenn die an
geführte Auffaſſung richtig ſein ſollte, nicht nur in Nach
theil gegenüber den Producenten anderer Bundesſtaaten
geſetzt, ſondern auch mit einer Steuer belaſtet, die ſie
ſchwerlich zu tragen im Stande ſind.

Es fragt ſich daher ob die betr. Auffaſſung, die
auf den erſten Blick wenigſtens formell gerechtfertigt
erſcheint, thatſächlich der Abſicht des Geſetzgebers entſpricht.

Um dieſe Frage zu beantworten, müſſen wir etwas
weiter ausholen. ir folgen dabei einer auf Veranlaſſung
der Handelskammer und des berg und hüttenmänniſchen
Vereins zu Aachen von einem namhaften dortigen Juriſten,
Juſtizrath Maas, verfaßten ausführlichen Denkſchrift über
den qu. Gegenſtand.

Der Stempel von des vertragsmäßigen Kaufpreiſes,
welchem nach dem Geſetz v. 7. März 1822 die Kauf und
Lieferungsverträge über Mobilien unterliegen, ſofern „über
den Kauf derſelben ein beſonderer ſchriftlicher Vertrag ab
geſchloſſen wird,“ wurde im Jahre 1847 durch Aller-
höchſte Cabinetsordre vom 30. April auf Grund

eines Jmmediatberichtes des Staatsminiſteriums als für
den kaufmänniſchen Verkehr zu drückend abgeſchafft. Jeder
im kaufmänniſchen Verkehr über Mobilien ſchriftlich abge
ſchloſſene Kauf oder LieferungsVertrag ſoll eine Stempel-
Abgabe von 15 Silbergroſchen tragen wenn der Stempel
zu pCt. des Kaufpreiſes weniger als 15 Silbergroſchen
beträgt, ſoll ſtatt des letzteren Stempels der geringere
Procentſtempel eintreten.

Dieſe Regelung blieb bis 1881 in Kraft. Jnzwiſchen
war durch die Gerichte der Begriff Lieferungs geſchäft
im kaufmänniſchen Verkehr im Gegenſatz zu dem Fiskus
dahin feſtgeſtellt, daß ein Lieferungsgeſchäft im kauf-
männiſchen Verkehr dann vorliege, wenn man Waaren oder
ſonſtige Erzeugniſſe kaufmänniſch vertreibe, und daß es
nicht darauf ankomme, was der Käufer damit mache. Die

rage, wann die Correſpondenz, durch welche ein der
artiger Vertrag zu Stande gekommen, einen „beſonderen
ſchriftlichen Vertrag“ darſtelle, wurde vom Obertribunal

entſchieden, daß die Correſpondenz als
ſtempelpflichtiger Vertrag anzuſehen ſei, wenn z. B. die

rift ſchon als einzelne be-
trachtet durch Faſſung und Inhalt den Vertragswillen
in einer Weiſe ausdrücken, welche dem beim Abſchluſſe
förmlicher Verträge gewöhnlichen Sprachgebrauch ent
ſpreche 2c., wenn überhaupt die Coreſpondenz nur

Der preußiſche Landes

her. Gräſin Wella.a Roman von Paul Felz, Verfaſſer von „Haus Malwitz.“

le. (Fortſetzung)
1020 „Darf ich das Fenſter auf meiner Seite öffnen? Die

Luft iſt ſo gepreßt“, ſagte Bella nach Faſſung ringend.
Und nachdem ſie nach Niederlaſſung des Fenſters den ein-
ſtrömenden Hauch des erſten Frühlings eine Weile in vollen
Zügen eingeſogen hatte, wendete ſie ſich zu Clariſſe zurück,
machte ihr eine Kopfbewegung, welche andeutete, daß ſie
jetzt wieder zuhöre, und lehnte ſich aufs neue in die Ecke

VI zurück. Schweigend und regungslos blickte ſie vor ſichm nur ihre Lippen zitterten gelegentlich ein wenig, als

ſie den Worten Clariſſes lauſchte, welche jetzt den ganzen
DB C 8ang ihrer Verlobung im Hauſe Bürens berichtete.

ie erzählte von ihrer Liebe zu dem ſchönen und geiſtvollen
e. Mann, wie er gleich am Abend ihres erſten Zuſammen-
ftattſinden treffens im Burgſchen Hauſe ihr Herz mit dem Zauber

einer von ihr bis dahin nicht einmal geahnten Leiden-
chaft beſtrickt; wie ſie Wochen und Wochen vergebens auf
eine Liebe, auf eine Erklärung gehofft; wie ſie dann in

ſeiner vorſorglichen Bitte, das wilde Pferd ja nicht zu be
I ſteigen, ein Zeichen ſeiner Neigung erblickt und dann in

Um bald dem trotzigen Verlangen, dieſelbe herauszufordern, erſt recht
das Wagniß unternommen hatte.

„Daß ich mit ungeſchädigter Geſundheit, ja mit demſgnot h Leben davon gekommen, als das unlenkbare Thier mit mir
h zuſammenbrach, begreife ich noch heute nicht. Ueberhaupt

vermag ich mich der eigentlichen Kataſtrophe nicht genau

druckerei
z entſinnen. Jch weiß nur, daß ich, wieder zu mir
ommend, denjenigen den ich ſo innig liebte, über mich

gebeugt ſah daß ich es für einen Traum, für eine Fieber-
phantaſie hielt daß mich ſeine in banger Erwartung
uf mich gehefteten Blicke berauſchten daß ich die Arme

den Zweck habe, einen bereits abgeſchloſſenen
Vertrag ſchriftlich zu beurkunden.

um die beglückende Erſcheinung ſchlang und ihn meinen
Geliebten nannte. Was ich dann empfand, als ich ge
wahr wurde, daß es Wirklichkeit war, vermag ich Dir
nicht zu beſchreiben. Jch hätte vor Scham zu ſterben ge-
wünſcht, und wäre ich nicht von dem fürchterlichen Sturz
und der ihm vorhergehenden Aufregung ſo erſchöpft ge-weſen, ich wäre im Tade geweſen, mir ein Leides anzu

thun. Jch brach in Thränen aus, machte ihm die hef-
tigſten Vorwürfe, mich in ſeine Wohnung aufgenommen
zu haben, und klagte ihn an, meine Ehre muthwillig preis-
gegeben zu haben. Und da begann er mich ſo liebevoll
zu tröſten, da verſprach er mir ſo ritterlich für alle Fol-
gen einzuſtehen da bot er mir endlich ſeine Hand an
und gab es meiner Entſcheidung anheim, ob ich ſein Haus
als ſeine Braut verlaſſen wolle. Und wie hätte meine
Entſcheidung anders ausfallen können, Bella, als ſie aus
fiel? Jch hätte vor ihm niederſinken können und ſie ihm
knieend ausſprechen mögen, dieſe Entſcheidung. Mein gan

zes Jnnere jubelte in Entzücken auf, ich pries meinen Un-
fall, ich ſegnete „Wildfeuer“, ich hätte gewünſcht, dies alles
noch einmal durchmachen zu dürfen, nur um noch einmal
von ſeinen Lippen dieſe Frage zu hören: „ob ich ſeine
Braut ſein wolle!“ Endlich war er mein das war der
einzige Gedanke, der mich erfüllte. So lange er in meiner

Nähe war, und auch ſpäter noch, während der ganzen
erſten Wochen unſerer Verlobung kam keine Ahnung, kein
Hauch von einer Befürchtung in meiner Seele auf, daß
er mir nur aus Ritterlichkeit vielleicht gar nur aus
Mitleid ſeine Hand geboten haben könne daß aber ſein
Herz nichts davon gewußt habe. Jch war nur glücklich,
ihn zu haben. Es fiel mir nicht bei, daß er in aller ſeiner
Galanterie, aller ſeiner ritterlichen Aufmerkſamkeit doch
ſtets etwas Verſchloſſenes hatte, daß ſein Weſen gegen
mich wohl Güte, aber nicht Liebe und Zärtlichkeit war.
Doch jetzt dieſe Reiſe, dieſes Drängen, ſie zu unternehmen,

die Ruhe, mit der er ſchied ach Bella, Bella ich fürchte,

Verantwortl. Redactenr Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1886.

Swoaaaaaaee
Dieſe Sachlage fand das Reichs-Stempelgeſetz

vom 1. Juli 1881 vor, welches den Ungleichheiten der
landes geſetzlichen Beſtimmung der im Handelsverkehr ſtatt
findenden Umſätze mobiler Werth ein Ende machen wollte.

Der in Rede ſtehende preußiſche Urkundenſtempel über
Kauf und Lieferungsverträge im kaufmänniſchen Verkehr
wurde ſpeciell unter den Landesſtempel- Abgaben genannt,
Pik durch das Geſetz von 1881 beſeitigt werden
ollten.

Die Tariefpoſition 4a dieſes Geſetzes unterwarf nun
die Schriftſtücke über den Abſchluß und die Prolongation
eines Kauf-, Rückkauf-, Tauſch- oder Lieferungsgeſchäftes,
welches Wechſel, Banknoten oder andere für den
Handelsverkehr beſtimmte Werthpapiere oder Mengen von
ſolchen Waaren, die nach Gewicht, Maaß oder
Zahl gehandelt zu werden pflegen, zum Gegen-
ſtande hat, einem Fixſtempel von 0,20 und,
falls die betreffenden Geſchäfteauf Zeit abgeſchloſſen werden,
einen Fixſtempel von 1,00 Jm übrigen ſollten die betr.
Schrifiſtücke in den einzelnen Bundesſtaaten von
allen weiteren Stempelabgaben befreit ſein,
alſo auch von dem durch die Cabinetsordre vom J. 1847
eingeführten Fixſtempel von 1,50 .4.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Wie wir ſchon in der zweiten Ausgabe unſerer Sonn-
tagsnummer telegraphiſch meldeten, iſt am Charfreitag
Vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr nach nur mehrtägigem
Leiden der Staaisſekretär des Staatsrathes und Unter-
ſtaatsſecretär im Miniſterium für Handel und Gewerbe,
Dr. von Möller, an einer Lungenentzündung geſtorben.
Der Verſtorbene hinterläßt außer ſeiner Gemahlin fünf

Kinder (vier Mädchen und einen Knaben), von denen das
jüngſte (der Knabe) ſiben Jahre alt iſt. Mit ihm iſt ein
hochbegabter und bewährter Beamter aus dem Leben ge-
ſchieden. Die Beerdigung findet am Dienstag, den 27.
d. M., ſtatt.

Dr. Ernſt von Möller, geboren am 11. Oktober 1834 zu
Marienwerder, ftudirte die Rechte und wurde, nachdem er bei
der Regierung in Oppeln und dem Ober Präſidium in Breslau
beſchäftigt geweſen war, 1867 in das Finanzminiſterium berufen.
1872 wurde v. Möller Director der Allgemeinen Wittwen-Ver-
pflegungs- Anſtalt und bald darauf vortragender Rath und Jn
ſtitiar im Reichskanzler-Amt, 1873 Mitglied des Dis ciplinarhofs,
1877 Abthei'ungs-Diri ent im Reichs-Patent-Amt, 1878 Vor
ſitzender des Kaiſerl. Ober-See Amts, 1881 Unterſtaatsſeccetär

im preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe und
preußiſcher Bevollmächtigter zum Bundesrath, und 1884 Staats
ſecretär des preußiſchen Staatsraths

Der Präſident des Staats- Miniſteriums und Mi-
niſter für Handel und Gewerbe, Fürſt Bismarck, widmet
im „Reichs- und Staats Anzeiger“ dem verſtorbenen fol-
genden ehrenvollen Nachruf:

„Der Königliche Dienſt hat durch den Tod dieſes ausgezeich
Ausgerüſtet mit

es iſt ihm nur zu leicht geworden, mich zu verlaſſen. Und
ſeit ich allein bin, und meine Gedanken ſich immer und
immer nur um die eine Frage gedreht haben: „Liebt er
mich auch wirklich, wie ein Bräutigam die Braut lieben
ſoll?“ da habe ich mir auch nur zu oft die Artwort geben
müſſen: „Mein Bräutigam iſt er, aber die Liebe von Bräu
tigam und Braut trage ich allein im Herzen!

Athemlos hatte Bella den Worten Clariſſens gelauſcht.
Jn ſiedenden Wogen ſtrömte ihr das Blut zum Herzen
und wieder zurück. Ein namenloſes Weh ſchnitt durch
ihre Bruſt, als ſie ſo ruhig neben der gleich ihr nicht glück-
lichen Zerſtörerin ihres eigenen Glückes ſaß, und jeden
Augenblick erwarten mußte, daß dieſe in Thränen aus
brechend und Troſt und Hülfe ſuchend, ſich in ihre Arme
werfen würde.

Wie in einem wilden Wirbel ſchoſſen die vernichtendſten
Gedanken durch ihren Kopf. „Mich hat er geliebt!“ ſagte
ſie bei ſich, „mich allein, und jenes Wort, das er an dem
Abend im Theater zu mir ſprach, es war nichts als Liebe
zu mir. Und dann hat ſich das Mädchen, das hier neben
mir ſitzt, mit einer Liebe, die er nicht erwidert, und der
abenteuerlichſte Zufall zwiſchen uns gedrängt, um mich,
um uns alle unglücklich zu machen!“ So dachte ſie, aber
ſie hätte eher das alles noch einmal durchleben mögen,
ehe ſie der Freundin, die nun ihre Rivalin geworden war,
die ſie faſt haßte und beneidete, und die ſie doch zugleich
bedauerte, geſtattet hätte, einen Blick in ihre Seele zu
thun. Wie ein Herzkrampf überfiel es ſie plötzlich, und
leichenbleich drückte ſie ſich feſter in die Wagenecke.

Clariſſe bemerkte es, und ſchlang beſtürzt die Arme
um die einen Moment wie leblos zurückgelehnte Bella.
Aber dieſe bloße Berührung von Bürens Braut gab der
Ohnmächtigen ihre Lebens- und Willenskraft wieder.

„Du ſiehſt, wie ſehr ich des Fahrens bereis entwöhnt
bin“, ſagte ſie, ſich aus Clariſſens Armen frei machend

neten Beamten einen ſchweren Verluſt erlitten.
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reichem Wiſſen und begabt mit, vorzüglichen Eigenſchaften des
Geiſtes und Herzens, hat der Heimgegangene ſeine Arbeitskraft
ſchlicht und anſpruchslos mit vorbildlicher Pflichttreue mit prak-
tiſchem Geſchick und ſtets mit gleichem Erfolge dem Dienſte des
Königs und des Vaterlandes gewidmet. Sein Hintritt wird
von ſeinen Vorgeſetzten, Kollegen und Untergebenen ſchmerzlich
betrauert, ſein Gedächtniß in hohen Ehren gehalten werden.

Zu Beginn der Landtagsſeſſion war gemeldet worden,
daß in Berlin die Errichtung einer orientaliſchen
Akademie nach dem Muſter des gleichen Wiener IJnſtituts
in Ausſicht genommen ſei. Da weder in dem Etat eine
Forderung für dieſen Zweck eingeſtellt war, noch bisher
eine beſondere Vorlage erſchienen iſt, ſo wurde vielfach
angenommen, daß man an maßgebender Stelle von dem
Vorhaben zurückgekommen ſei. Das iſt indeſſen keines
wegs der Fall. Die für die Begründung der Anſtalt zu
treffenden Vorbereitungen nehmen langſam ihren Fort-
ang. Eine Hauptſchwierigkeit ſcheint die Be-n geeigneter Lehrkräfte zu bieten, vor

Allem die Gewinnung von Perſönlichkeiten, welche im
Stande ſind, die Beſucher der Akademie und das
ſollen doch in erſter Linie junge Diplomaten, Aſpiranten
von Konſulatspoſten im Orient c. ſein in den praktiſchen
Gebrauch der orientaliſchen Sprachen einzuführen.

Ein radicales ſortſchrittliches Blatt, die „Berliner
Zeitung,“ iſt im Schmerz über die Confiscation und den
künftigen Fortfall der Parteidiäten auf den Gedanken
verfallen, die Zwecke dieſer Einrichtung auf einem andern
Wege zu erreichen. „Wenn verdiente Generale nationale
Dotationen nicht verſchmähen, ſo werden die Heerführer
des Volkes im Frieden, die Parlamentarier, auch nicht
mit einem moraliſchen Defect behaftet werden können,
wenn ſie nach der parlamentariſchen Campagne eine Ehren-
gabe von dem deutſchen Volke annehmen. Nach Schluß
einer jeden Seſſion wird das deutſche Volk es ſich zur
Ehre rechnen, zu einer Ehrengabe für verdiente
Parlamentarier beizuſteuern, und das ſo lange, bis
von Reichswegen Diäten für die Vertreter des deutſchen
Volkes bewilligt werden. Das iſt eine Ehrenpflicht des
deutſchen Volkes. Wenn im Juni nach Schluß der Reichs
tagsſeſſion ein Appell an das deutſche Volk ergehen ſollte,
durch freiwillige Spenden die Parlamentarier für ihre
Arbeit, für ihre Sorgen, für ihre Opfer durch eine natio-
nale Ehrengabe zu erfreuen, dann würde, davon ſind wir
feſt überzeugt, eine ſo gewaltige Summe geſpendet werden,
daß die geringen Parteidiäten, welche bisher gewährt
wurden, dagegen verſchwinden würden.“ Da dürfte man
ſich doch in einer argen Selbſttäuſchung über die Werth
ſchätzung der fortſchrittlichen Parlamentarier im Volk be
finden. Wir ſind auf den Erfolg begierig, wenn nach
dieſer Ankündigung demnächſt ein Aufruf zu einer natio
nalen Ehrengabe für die Herren Richter, Träger, Ludwig
Löwe oder Dirichlet ergeht.

Das bayeriſche „Vaterland“ berichtet: Auf Befehl des
Königs Ludwig von Bayern wurden Freitag die Neu-
bauten in Hohenſchwangau eingeſtellt und ſämmtliche
Jngenieure, Bildhauer und Arbeiter entlaſſen. Daſſelbe
eſchah auf Herren-Chiemſee. Nach den „N. Nachr.“hat Miniſterialrath von Schneider ein zweites Mal mit

Dur von Lutz conferirt. Zwiſchen dem König und dem
rinzen ſoll in letzter Zeit ein lebhafter Briefwechſel

ſtattgefunden haben. Die Zahl der beim Landgericht
gegen die Civilliſte angemeldeten Klagen nimmt zu.

Wie der „Staatsanzeiger für Württemberg“ vom 24. d. M.
meldet, iſt der Generaladjutant des Königs Frhr. v. Spitzem-
berg in Genehmigung ſeines wegen leidender Geſundheit einge-
reichten Abſchiedsgeſuchs mit Penſton zur Dispoſition geſtellt
und der Flügeladjutant Oberſt Molsberg mit der Wahr-
nehmung der Funktionen des Generaladjutanten beauftragt wor-
den. Spitzemberg, welcher in ſeinem Verhältniß als General-
adjutant belaſſen wird, wird einer beſonderen Beſtimmung des
Königs zufolge in Anerkennung ſeiner langjährigen, treuen und
ausgezeichneten Dienſte fortan à la snite der Armee geführt
werden. Gleichzeitig iſt Frhr. v. Spitzemberg auf ſeine Bitte
ſeiner Funktionen als Oberſtkammerherr enthoben
und an ſeiner Stelle Oberſthofmeiſter Frhr. v. Thumb-Neu-burg, unter Belaſſung ſeiner übrigen Funktionen, zum Oberſt-
kammerherrn ernannt worden.

Wie der „Badiſchen Landeszeitung“ aus Berlin ge
meldet wird, ſoll daſelbſt eine ſtändige perſiſche Ge-
ſandtſchaft errichtet werden. Zum Geſandten wurde
Mukthar Riza Khan ernannt, der ſich bereits auf dem
Wege nach Berlin befinden ſoll.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Dem Wiener „Fremdenblatt“

vom 24. d. Mts. zufolge iſt dem Unterrichtsminiſter
Dr. Gautſch von Frankenthurn die Geheimraths-
würde verliehen worden.

„Jch gehöre nicht mehr auf Eure ſeidenen Polſter. Ein
paar ordentliche Athemzüge freier Luft werden mir gut
thun. Bitte, laſſe den Wagen halten. Wir ſind an der
anderen Seite des Parks angekommen nur noch eine
kleine Strecke, und ich bin zu Hauſe.“

Clariſſe proteſtirte und beſtand darauf, Bella bis nach
ihrer Wohnung zu fahren. Vergebens. Endlich gab ſie
fo darein und ließ, an der erſten Häuſerreihe angekommen,

en Wagen halten.
„Lebe wohl“, rief Bella, und möge Dir bald Dein

erſehntes Glück wieder gegeben ſein. Mir aber vergib
es, daß ich ſo ohne Grund unſere Fahrt ſtörte. Jch bin
ren nicht mehr gewöhnt, im verſchloſſenen Wagen zu
ahren.“

„Und werde ich wieder von Dir hören?“ fragte
Clariſſe.

„Wenn Du mich brauchſt ja!“ ſagte Bella nach
einem kleinen Beſinnen, und ſchlug, in die nächſte Seiten-
ſtraße einbiegend, ihren Heimweg ein. Clariſſe folgte ihr
halb erſtaunt, halb beſorgt mit den Blicken, bis ſie in
dem von ihr bewohnten Hauſe, welches thatſächlich nicht
mehr weit war, verſchwand. Dann befahl ſie dem Kut-
ſcher, nach der Stadt zurückzufahren, nach ihrem eigenen
e Hauſe, welches ſie ohne Anſehen der Koſten mit

en ſchönſten Dingen hatte aufüllen laſſen, und welches
ihr jetzt doch ſo öde, ſo lehr ſchien, daß ſie die einſtige
Herrin dieſer Räume faſt um das kleine Vorſtadthäuschen,
welches dieſe jetzt bewohnte, beneidet hätte.

(Fortſetzung folgt.)

Das öſterreichiſche Landſturmgeſetz hat be-
kanntlich der ruſſiſchen Chauviniſten Preſſe ſtarke Be
klemmungen verurſacht und in Folge deſſen ſind von
ruſſiſchen Blättern allerhand unliebſame Bemerkungen nach
Oeſterreich hinübergerufen worden. Man ſcheint in jenen
Kreiſen ein böſes Gewiſſen zu haben. Um ſo wohl-
thuender muß es die öſterreichiſchen amtlichen Kreiſe be
rühren, daß das Organ der deutſchen Regierung dieſe
militäriſche Neuerung mit lebhafter Genugthuung begrüßte.
Das der öſterreichiſchen Regierung dienende „Fremdenbl.“
ſpricht hierfür ſeinen Dank aus, indem es mit Be
friedigung von jener Auslaſſung Kenntniß nimmt und
außerdem hervorhebt, die Beurtheilung, welche die „N. A.
Z.“ dem Landſturmgeſetze zu Theil werden laſſe, entſpringe
der richtigen Erkenntniß des Zweckes dieſer Einrichtung.
Das Blatt bekämpft gleichzeitig die Anklagen der „Peters
burger Zeitung“ und betont, der Landſturm ſei nicht eilig
geſchaffen, ſondern ſeit Einführung der allgemeinen Wehr-
pflicht vorbereitet. Derſelbe habe einen defenſiven Charakter.
Die chauviniſtiſchen ruſſiſchen Organe fürchteten eine Ver-
mehrung der Defenſivkraft Oeſterreichs. Wenn auch die
Beziehungen Oeſterreichs zu Rußland auf ſtarken Grundlagen
beruhten, ſo ſei doch eine Agitation von Männern, die große
Autorität beſäßen, bedauerlich, da dieſelbe das Erſtarken
h gegenſeitigen Vertrauens der Völker beider Reiche er

were.
Die drohenden Anzeichen einer Bauernbewegung

in Galizien haben die Statthalterei Lemberg veranlaßt,
einzelne Kavallerie Detachements nach denjenigen weſt
galiziſchen Ortſchaften zu dirigiren, in welchen die Gährung
am ſtärkſten iſt. Dieſelbe iſt, wie die „Wiener Abend-
poſt“ ausführt, auf den Aberglauben zurückzuführen, daß
im Jahre 1886 das Ende der Welt bevorſtehe. Hinzu
gekommen ſei, daß eine in der letzten Zeit in Umlauf ge-
etzte Petition wegen der Sonntagsheiligung, die den

jüdiſchen Gewerbetreibenden nachtheilig ſei, von Agitatoren
als eine von den „Herrenleuten“ ausgehende Bitte um
Wiedereinführung des Robot hingeſtellt worden ſei, was
eine feindſelige Stimmung gegen den Adel erzeugt habe.
Anläßlich einiger größerer Jagden hätten einzelne Jndi-
viduen, von denen mehrere bereits verhaftet worden,
das Gerücht verbreitet, die „Herrenleute“ planten einen
Aufſtand. Nirgends jedoch ſeien Spuren einer vom Aus
lande genährten Agitation bemerkbar. Die „Abendpoſt“
meldet weiter, daß der Statthalter einen Delegirten in
die betreffenden Bezirke entſendet habe, welcher befugt ſei,
nöthigenfalls Militär zu requiriren, und bemerkt, daß die
Maßnahmen der Regierung eine alshaldige Rückkehr der

ländlichen Bevölkerung zur gewohnten Ruhe garantirten.
Auch Lemberger Blätter conſtatiren, daß in dieſer

Bewegung eine von außen herrührende Agitation nicht zu
entdecken ſei. Die Leichtgläubigkeit der Bauern, ihre Un-
wiſſenheit, ihr Mißtrauen und die Unzufriedenheit mit
ihrer derzeitigen Lage bilden die Hauptmotive der Gährung.

Das Bezirksgericht Ferlach in Kärnthen ver
öffentlicht eine Liſte von 27 Perſonen „unbekannten Aufent
halts“, für welche ein Kurator beſtellt werden ſoll. Es
befinden ſich darunter 12 Grafen, 4 Gräfinnen, 3 Barone
und 3 Baroninnen aus den bekannteſten öſterreichiſchen
Geſchlechtern, ja ſogac aktive Offiziere und Beamte, deren
Aufenthalt dieſe Behörde angeblich nicht kennt.

Jtalien. Der ſeit mehreren Wochen zwiſchen der
vatikaniſchen und der liberalen Preſſe Roms ſpielende
Streit über die angebliche „Zerſtörung Roms“ durch die
Italiener iſt durch die bisher nicht anderweit beglaubigte
Nachricht des „Moniteur de Rome“, Kaiſer Wilhelm
habe an den Profeſſor Hermann Grimm ein Anerkenn
ungsſchreiben gerichtet, zu neuer Heftigkeit angefacht worden.
Jeder Tag bringt einen Ueberfluß von Artikeln und Reden
über dieſes Thema, über das etwas Neues doch wohl
kaum mehr geſagt werden kann. Wir glauben indeſſen,
daß die Nachricht unbegründet iſt.

Der Kardinal-Staatsſecretär Jacobini hat am Sonn
abend den nach Rom zurückgekehrten preußiſchen Geſandten
v. Schloezer empfangen.

Der König von Jtalien hat gutem Vernehmen
nach das Dekret unterzeichnet, durch welches die Depu-
tirtenkammer aufgelöſt wird,
auf den 23. Mai und die etwaigen Stichwahlen auf
den 30. Mai angeordnet werden.

Eine Depeſche des italieniſchen Conſuls in
Aden vom 25. d. M. meldet, der Sultan von Har-
rar habe alle dort befindlichen Europäer tödten
laſſen und mit 200 Soldaten die Mitglieder der
Ende März von Zeilah abgegangenen italieniſchen
wiſſenſchaftlichen Expedition bei Gildezza an-
gegriffen und ſämmtliche Theilnehmer der-
ſelben tödten laſſen. Der Sultan habe ſich darauf
Gildezza's bemächtigt und die aus ca. 100 Mann be-
ſtehende engliſch- egyptiſche Garniſon gefangen genommen.
Dieſe Trauerkunde wird durch ein Londoner Telegramm
des Reuter'ſchen Bureaus“ aus Aden von demſelben Tage
beſtätigt, demzufolge ſämmtliche Mitglieder der unter der
Führung des Grafen Perros am 27. März c. von Zeilah
abgegangenen italieniſchen wiſſenſchaftlichen Expedition durch
den Emir von Harrar ermordet worden ſind.

Balkan- Halbinſel. Die feierliche Stille des Oſter
feſtes ſcheint auf dieſem Heerde europäiſcher Beunruhigung
noch immer nicht Platz greifen zu wollen. Während der
Kaiſer von Rußland in Livadia mit den Vertretern
an den Höfen von Belgrad, Athen, Bukareſt und Kon
ſtantinopel eine wichtige Berathung, über deren Natur
und Ziele man die verſchiedenartigſten Vermuthungen auf
ſtellt, und gleichzeitig die Mächte über den engliſchen Vor
ſchlag unterhandeln, einen neuen Druck auf die griechiſche
Regierung zu üben, kümmert ſich jetzt die letztere um die
hinter den Kuliſſen betriebenen Vorbereitungen für einen
neuen Theatercoup nicht im mindeſten, ſondern fährt fort,
mit dem Säbel zu raſſeln und Renommirſchüſſe abzu-
feuern. Jetzt heißt es ſogar, der König werde in kürzeſter
Zeit nach Theſſalien zur Armee abreiſen und es ſei be
ſchloſſen, noch weitere Reſerveklaſſen in das Heer einzu
ſtellen. Ob dieſe kühne Nichtbeachtung der europäiſchen
Wünſche der Erkenntniß entſpringt, daß die letzteren nicht
allzu ernſt zu nehmen ſeien, oder ob ſie verblendete Ver
meſſenheit iſt, das bleibe dahingeſtellt. Europa nimmt
augenblicklich eine Miene an, als ob es in der That den

die Neuwahlen

feſten Vorſatz habe, diesmal den Griechen einen Kapp-
zaum anzulegen. Man verſichert, es ſei darauf
vorhanden, daß alle Mächte den von England vorge-
ſchlagenen Schritt mitmachen werden, nur darüber be
ſtehe noch einige Meinungsverſchiedenheit, wie man im
Falle der Fortſetzung des Widerſtandes die Zwangsmaß-
regeln einrichten ſolle. Alſo doch auch jetzt wieder Mei-
nungsverſchiedenheiten, und daß die ſehr energiſchen Maß
regeln, die England vorſchlägt, nicht die allgemeine
Billigung finden werden, ſcheint gewiß. Um das Ein
greifen Europas unnütz zu machen, iſt Frankreich den
andern Mächten vorausgeeilt. Die „Agence Havas“
meldet, die franzöſiſche Regierung habe am Freitag die

riechiſche Regierung in freundſchaftlicher aber ſehr be-
timmter Weiſe aufgefordert, der Kundgebung des Wunſches

der Mächte bezüglich der Abrüſtung zuvorzukommen.
Es ſieht nicht darnach aus, als ob Griechenland dieſer
Mahnung entſprechen werde. Jnzwiſchen hat an der
Grenze bereits am 21. ein allerdings ziemlich unblutig
verlaufener Austauſch von Gewehrkugeln ſtattgefunden, der
mit dem Zurückgehen der türkiſchen Vorpoſten endete. Eine
Depeſche des Befehlshabers der griechiſchen Truppen
an die Regierung bezüglich der Vorgänge an der Grenze
in der Nacht vom 21. d. M. meldet, daß die türkiſchen
Vorpoſten am 21. d. M. um Mitternacht zu ſchießen
begannen, worauf die griechiſchen Truppen das Feuer
erwiderten. Die Türken räumten ſodann ihre Stellungen,
welche von den griechiſchen Truppen beſetzt wurden. Am
anderen Morgen ließ der Befehlshaber der türkiſchen
Truppen dem Befehlshaber der Griechen ſein Bedauern
ausſprechen; Letzterer forderte hierauf die Türken auf,
ihre früheren Stellungen wieder einzunehmen. Die Ruhe
iſt wieder hergeſtellt. Ein türkiſcher Sergeant und ein
griechiſcher Corporal wurden verwundet.

Der Fürſt von Bulgarien empfing in Sofia am
Sonntag in feierlicher Audienz, umgeben von ſeinem Hof-
ſtaate und den Miniſtern, den türkiſchen Abgeſandten
Schakir Paſcha, welcher dem Fürſten den Ferman
über deſſen Ernennung zum Generalgouver-
neur von Oſtrumelien überreichte.

Einem Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus aus
Athen vom 25. d. Mts. zufolge ſind vier engliſche
Panzerſchiffe, ein deutſches, ein öſterreichiſches
und ein italieniſches Panzerſchiff von der Sudabai
in der Bucht von Phalerun angekommen. Am
Abend fand eine Zuſammenkunft der auswärtigen Vertreter
beim engliſchen Geſandten ſtatt.

Egypten. Die Antwort der engliſchen Re-
gierung auf den von Mukhtar Paſcha vorgelegten Ent-
wurf über die Reorganiſation der egyptiſchen
Armee hält den Entwurf für zu ausgedehnt und meint,
derſelbe ſcheine auf der Jdee der Wiedereroberung des
Sudan zu beruhen, eine ſolche ſei der engliſchen Politik
aber gänzlich fremd. Die Antwort erörtert ſodann die
einzelnen Punkte des Entwurfs und ſpricht ſich gegen alle
weſentlichen Beſtimmungen deſſelben aus.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 26. April.

Vormittag die üblichen Vorträge und militäriſchen Mel-
dungen entgegen und arbeitete Mittags längere Zeit mit
dem Chef des Militär-Kabinets. Um 2 Uhr unternahm
der Kaiſer eine Spazierfahrt, und hatte nach der Rück-

dem Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Grafen
Herbert Bismarck. Die Abendſtunden verbrachten die
Majeſtäten im Königlichen Palais und ſahen um 9 Uhr
einige hohe Perſonen als Gäſte bei ſich zum Thee und
Souper. Am Vormittage des erſten Oſterfeiertages er
ledigte der Kaiſer zunächſt Regierungs Angelegenheiten
und nahm Vorträge entgegen. Um 12 Uhr fand im aller-
engſten Familienkreiſe im Balkonſaale des König-
lichen Palais Gottesdienſt ſtatt, welcher vom Ober Hof-
und Domprediger D. Kögel abgehalten wurde, während
von Mitgliedern des Königlichen Domchors die liturgiſchen
Geſänge ausgeführt wurden. Nach Beendigung des
Gottesdienſtes nahm der Kaiſer noch einige Vorträge ent
gegen und machte darauf in Begleitung des General
lieutenants und General- Adjutanten, Fürſten Anton Radzi-

will, eine Spazierfahrt. Um 5 Uhr Nachmittags war
der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm einer Einladung
der Kaiſerlichen Majeſtäten folgend, von Potsdam kom-
mend, zum Diner im Königlichen Palais erſchienen. Am
Abend fand bei den Kaiſerlichen Majeſtäten wieder eine
kleinere Theegeſellſchaft im Königlichen Palais ſtatt.

Se. kaiſerl. und königl. Hoheit der Kronprinz iſt
von ſeiner Erkrankung an den Maſern jetzt ſoweit wieder
hergeſtellt, daß, wie wir erfahren, Höchſtderſelbe bei
günſtigem warmen Wetter das Zimmer verlaſſen und
Spazierfahrten und kurze Promenaden wird unternehmen
können. Am Sonnabend Vormittage um 9 Uhr fand in
der Kapelle des kronprinzlichen Palais für die engere
kronprinzliche Familie ein Gottesdienſt ſtatt, dem ſich
hierauf ſofort die Feier des heiligen Abendmahles anſchloß.
Der Gottesdienſt wie die Abendmahlsfeier wurden vom
Prediger D. Stechow abgehalten.

Auch am erſten Oſterfeiertage wurde von dem-
ſelben Geiſtlichen bei den kronprinzlichen Herrſchaften in
der Kapelle des kronprinzlichen Palais ein Feſtgottesdienſt
abgehalten, dem auch viele Perſonen des kronprinzlichen

ofſtaates beiwohnten. Am Nachmittage unternahm die
rau Kronprinzeſſin mit den Prinzeſſinnen Töchtern eine

längere Spazierfahrt. Auch der Kronprinz gedenkt,
ſobald Höchſtderſelbe vollſtändig hergeſtellt iſt, ſeine täg-
lichen Ausfahrten wieder aufzunehmen. Das Befinden
des hohen Herrn iſt, wie wir erfahren, ganz vortrefflich.

Dem Vernehmen nach wird Höchſtderſelbe bereits im Laufe
der nächſten Woche mit den beiden jüngſten Prinzefſinnen
Toöchtern Sophie und Margarethe Berlin verlaſſen, um ſich
auf einige Zeit zunächſt nach Homburg zu begeben.
Wie wir von anderer Seite erfahren, dürfte auch die Erb

prinzeſſin von SachſenMeiningen mit ihrer Tochter Prin
n Feodora Höchſtdenſelben nach Homburg begleiten

Um dieſelbe Zeit etwa wird, wie verlautet, dann auch die
Kronprinzeſſin mit der Prinzeſſin Tochter Victoria ihre

nach ngland antreten.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Sonnabend

kehr von derſelben vor der Tafel noch eine Conferenz mit

Reiſe n Beſuch bei der königlichen Familie in London
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Prinz Wilhelm hat am zweiten Feiertag Abends
als Oberſt und Commandeur des Garde Huſaren Regi-
ments ſich nach Stuttgart begeben, um dort den früheren
Commandeur des Regimentes, Se. Königl. Hoheit Prinz
Wilhelm von Württemberg, jetzt à la suite des
Regimentes, bei deſſen Einzuge mit ſeiner jungen Ge-
mahlin zu beglückwünſchen. Jn der Begleitung des Com-
mandeurs befinden ſich die Aelteſten jeder Charge: Ritt
meiſter v. Guſtedt, Premier Lieutenant v. Blücher,
Sekonde Lieutenant v. Klitzing und der Regiments Adju-
tant Lieutenant v. Chelius. Außer den Genannten
ſchließen ſich dem Commandeur noch an der Erbprinz
von Reuß j. L., der Erbprinz von Schönburg-
Waldenburg und Rittmeiſter v. Zieten. Der Auf-
enthalt des Prinzen Wilhelm und der Herren des Regi-
ments in Stuttgart wird zwei Tage währen. Major von
Kleiſt wird unterdeß das Regiment führen.

Prinz Leopold von Preußen hat ſich am Mitt-
woch nach zweiwöchentlichem Aufenthalte von Nizza nach
Montecarlo begeben und wird einige Tage dort verweilen.
Während ſeines Dortſeins erhielt der Prinz das Groß-
kreuz des württembergiſchen Kronenordens.

Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl iſt von
Neapel kommend am 21. wieder in Rom angelangt und
hat im Hotel Europa am Corſo Wohnung genommen.
Die Nachricht von der angeblichen Verlobung der Prin-
zeſſin iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen.

Der commandirende General des Garde-Corps,
General v. Pape, iſt nach längerer Krankheit ſoweit ge
neſen, daß er bei ſchönem Wetter kurze Promenaden im
Garten unternehmen kann.

Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt am Montag
früh, von Homburg kommend, in München eingetroffen
und hat am Abend, in Begleitung des Prinzen Leopold
von Bay und ſeiner Gemahlin, der Erzherzogin Giſla,
ſowie der älteſten Kinder derſelben, die Reiſe nach Wien
und Budapeſt fortgeſetzt.

Der Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-
Holſtein, welcher bekanntlich ebenfalls an den Maſern
erkrankt war, iſt jetzt vollſtändig wieder hergeſtellt.

Von den Dieben, welche neuerdings wiederholt
Sachen im Caſtan'ſchen Panoptikum geſtohlen haben,
ſind zwei feſtgenommen worden. Es ſind zwei halb-
wüchſige Burſchen, der eine aus Berlin, der andere aus
Potsdam. Die Diebe hatten der kürzlich aufgeſtellten
Figur eines Schützenhauptmanns die Schützen Orden von
der Bruſt geriſſen und ſie als vermeintlich echte Orden
wiederholt zum Kauf angeboten. Auf dieſe Weiſe wurde
die Behörde auf die richtige Spur gelenkt. Die geſtohle-
nen Orden ſind den Beſitzern des Panoptikums wieder zu
geſtellt worden.

Ueber einen Revolverhelden meldet die „Neue
Ztg.“ aus Charlottenburg: Der Metalldreher Paul Roſe
mann hatte ſich bei der letzten Kontrolverſammlung eine
unbedeutende Subordination zzu Schulden kommen laſſen,
in Folge deſſen er zu einer Arreſtſtrafe verurtheilt worden
war. Jn der Mittwoch-Nacht, kurz nach 2/, Uhr, ver-
übte er in angetrunkenem Zuſtande auf ſeine Braut, die
in der Kirchſtraße wohnende Tochter der Wittwe W. ein
Attentat, indem er mit einem Revolver auf das Mädchen
ſchoß. Der Schuß verletzte den Backenknochen nicht un
erheblich. Roſemann feuerte darauf erfolglos einen Schuß
auf ſich ſelbſt, floh dann, vom Nachtwächter und anderen
Perſonen verfolgt, in den Grunewald und wäre auch viel
leicht entkommen, wenn er nicht die Keckheit gehabt hätte,
am Donnerstag gegen Abend im Bureau der Werkſtätten
am Halenſee, wo er als Metalldreher beſchäftigt war, zu
erſcheinen und ſich einen Lohnreſt von 6 auszubitten.
Natürlich wurde er ſofort feſtgenommen.

Jm Fürſtenberger Hof zu Mainz, in der Wohn
ung des ermordeten Ehepaares Wuthe, fand geſtern Nach-
mittag die Verſteigerung der geſammten hinterlaſſenen Habe
der Genannten ſtatt. Das Zimmer befand ſich in dem
Zuſtande, in welchem es verſiegelt worden war. Das
Bett, welches noch vollſtändig von dem Blute der ermor-
deten Opfer getränkt war, ging für 14 .4 in den Beſitz
eines Trödlers über.

Auf einen Raubmord ſcheint die Auffindung
einer männlichen Leiche in Trechtlinghauſen bei Burg
Rheinſtein hinzudeuten, deren Unterſuchung ergab, daß der
Mann den Tod nicht in den Wellen gefunden, ſondern
vorher getödtet war. Der Verſtorbene iſt zuletzt in Be
gleitung zweier Frauenzimmer geſehen worden, welche ſich
Margaretha und Lena nennen ließen, der Herr hatte viel
Geld und eine Uhr bei ſich, an der Leiche fand man weder
Geld noch Uhr, dagegen in der Taſche einen Trauring mit
der Jnſchrift Ph. Boeßner 23. December 1852 und ein
Billet 2. Klaſſe Fulda Frankfurt a. M. Die beiden
Frauenzimmer ſind ſpurlos verſchwunden.

Jn einem Duell, welches zwiſchen dem Journaliſten
Drumont, Verfaſſer der Broſchüre „La France juive“, und
Meyer, Direktor des „Gaulois“ in Paris am Sonnabend
ſtattgefunden hat, erhielt Erſterer eine Wunde am Schenkel.

Die Beſchießung der Gruſon'ſchen Hartguß-
Panzerplatte wurde am Sonnabend in Spezia mit
demſelben 43 Centimeter Geſchütz fortgeſetzt. Das
Krupp'ſche Stahlgeſchoß traf mit einer Kraft von
14 736 Metertons in der Nähe des erſten Schuſſes. Der
Panzer hat auch dieſe Probe auf das Glänzendſte
beſtanden und wird derſelbe in einigen Tagen zum
dritten Mal beſchoſſen werden. Unter den zahlreichen
Offizieren, welche dem intereſſanten Verſuche beiwohnten,
bemerkte man die Vertreter Deutſchlands Englands,
Spaniens, Hollands, Schwedens, Rumäniens, Japans und
Nord Amerikas.

Die Kanalverbinduug des Weißen Meeres
mit der Oſtſee mit Benutzung des Onega-Sees wird in
Rußland ernſtlich erwogen. Der Plan ſoll ſchon zu Peter
des Großen Zeiten erörtert worden ſein. Es beſteht aller
dings ein Seeweg zwiſchen den beiden Meerestheilen, aber
er iſt 1500 Seemeilen lang. Der geplante Kanal da-
gegen vermindert die Entfernung auf nahezu ein Drittel.
Da es ſich nur um die Verbindung des Weißen Meeres
mit dem Onega-See handelt (der Onega-See und der
LadogaSee ſowie der LadogaSee und der Finniſche
Meerbuſen ſind bereits durch Waſſerſtraßen mit einander
verbunden), ſo werden die Koſten auf nur ungefähr 15
Millionen Mark veranſchlagt. Prähme von über 100 Fuß

Länge und entſprechender Breite wären im Stande, den
Kanal ohne Schwierigkeit zu benutzen. Der Handel aus
dem Weißen Meer hat in den letzten Jahren bedeutend
abgenommen. Ehemals ward dort eine große Flotte unter
halten; dieſelbe iſt ſeit einigen Jahren jedoch eingegangen.
Man hofft, daß der Kanal den Handel wieder beleben
und der Eiſeninduſtrie im Onegadiſtrikt einen neuen be
lebenden Anſtoß geben werde.

Der ehemalige Präſident der Vereinigten
Staaten, Arthur, iſt, wie die NewYork Times“ vom
24. d. M. meldet, in NewYork gefährlich erkrankt.

Parlamentariſches.
Die conſervative Partei des Abgeordneten-

hauſes verſammelt ſich Montag, den 3. Mai, Abends
7 Uhr, zur Berathung der kirchenpolitiſchen
Vorlage.

Cholera.
Jn Brindiſi ſind in der Zeit von Freitag Mittag bis

Sonnabend Mittag 4 Erkrankungen und 1 Todesfall an
Cholera vorgekommen.

Jn der Zeit von Sonnabend Mittag bis Sonntag
Mittag ſind hier 3 Choleraerkrankungen und 7 Cholera-
todesfälle vorgekommen; von letzteren kommen 6 auf früher
Erkrankte.

Von Sonntag Mittag bis Montag Mittag kamen in
Brindiſi fünf Choleratodesfälle und drei Cholera-
erkrankungen vor.

Halle, den 27. April.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet).
Jn der am Sonnabend Abend abgehaltenen außer

ordentlichen geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten,
von denen 40 anweſend waren, wurde nur ein Punkt ver-
handelt und erledigt die Anlage einer ſchmalſpuri-
gen Secundärbahn als Verbindungsbahn zwiſchen
dem fiscaliſchen Sophienhafen und der Staats-
Eiſenbahn. Nach längerer Discuſſion wurde dieſe
Bahnverbindung unter namentlicher Abſtimmung mit allen
gegen 8 Stimmen genehmigt.

Ueber das Wohlthätigkeits- Concert der
vereinigten Liedertafeln am 25. April c. im Hof-
jäger ſchreibt man uns: Der ergangenen Einladung zu-
folge hatten auch wir uns am Sonntag Abend im Hof-
jäger eingefunden um den Vorträgen der Liedertafeln
Laute, Liederkranz, Liederkreis, Sängerklub und Oſſian
beizuwohnen. „Wie kann aus Nazareth was Gutes
kommen?“ ſo dachten vorerſt auch wir, aber bald ſollten
wir eines anderen belehrt werden. Nach dem impoſanten
Chor „Das iſt der Tag des Herrn“ von Kreutzer, trugen
dann vor gutbeſetztem Auditorium vor: der Liederkranz:
„Wie biſt du Frühling ſchön“, v. E. Apel, „Da drüben“
Quartett v. E. Apel, und „Harmoniſch“ mit obl. Piano-
begleitung v. Roth, der Sängerclub: „Soldaten-
marſch“ v. Abt, „Ein Schütz' bin ich“, Baritonſolo von
Kreutzer und „Waldesweiſe“ von Engelsberg der
Liederkreis: „Sängerluſt“ von Schneider „Maul-
brunner Fuge“ Quartett von Renner und „Abſchied vom
Sängerfeſt“ von Greef, die Laute: „Jägerlied“ von
Abt, „Der Fiſcher“ von Curſchmann Baritonſolo, und
„Frater Kellermeiſter“ von Dietz, und der Oſſian:
Duett „Wie iſt doch die Erde ſo ſchön“ von Haeßler,
„Oſſian“ von Beſchnitt und „Den Schönen Heil“ von
Neithardt. Solis, Duett und Quartette, zeigten fleißiges
Einüben der Vortragenden ebenſo die Chorſachen von
denen wir „Sängerluſt“ von Schneider in lebhafterem
Tempo gewünſcht hätten. Den Vogel ſchoß der Oſſian
mit dem Schlußchor „Den Schönen Heil“ von Neidhardt
ab. Der Verein verfünt über einen gottbegnadeten Solo-
Tenor, und als dieſer ſich ſo recht in die Herzen der an
dächtig lauſchenden Zuhörer hineingeſungen hatte, erbrauſte
ein Applaus, wie man ihn ſelten zu hören bekommt.
Alles in Allem, auch dieſe Vereine haben ihre Schuldig-
keit gethan und Zeugn'ß abgelegt von dem Streben am
edlen Geſang und documentirt, daß auch in ihnen das
Bänkelſängerthum keine Wurzeln ſchlägt. r.

Die Halliſche Sektion des Deutſchen
und Oeſterreichiſchen Alpenvereins“ iſt nun end-
giltig begründet, was insbeſondere für jeden unter uns,
der die herrlichen Alpenländer Bayerns und Oeſterreichs
in dieſem Jahre zu bereiſen gedenkt, von nicht zu unter-
ſchätzender Bedeutung erſcheint; denn die Sektionsgenoſſen
und -Genoſſinnen erhalten nicht allein die gehaltvollen,
trefflich illuſtrirten Hefte der Vereingszeitſchrift koſtenfrei
in die Wohnung, ſondern Eiſenbahn und Dampfſfſchiff-
preiſe verringern ſich auch für dieſelben innerhalb jener
Alpentheile um 25 bis 50 Proz.! Da der Halliſche Ver-
ein für Erdkunde die kleinen Auslagen für die hieſige
Sektion einſtweilen auf ſeine Kaſſe übernommen hat, ſo
ſtellt ſich der Mitgliedspreis der Sektion pro Jahr (und
auf länger braucht man die Mitgliedſchaft nicht zu zeichnen)
für Mitglieder des Erdkunde-Vereins nur auf die der
Centralkaſſe des Alpenvereins gebührenden 6 für an-
dere aus Halle und Umgegend auf 10 Man wolle
die Mitgliedſchaft anmelden bei Herrn Prof. Wangerin
(Giebichenſtein, Burgſtr. 27), der die Geſchäftsführung der
hieſigen Sektion gütigſt übernommen hat.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt unr mit

Onellenangabe gefſtatte

Aus dem Saalthale, 25. April. (Froſtſchä-
den.) Bedauerlicherweiſe treten nun die Winterſchäden an
der Vegetation viel umfangreicher, als man gefürchtet
hatte, in Erſcheinung. Aprikoſen- und Pfirſichwuchs iſt
faſt überall gänzlich, Aepfel- und Birnenblüthen ſind recht
erheblich vom Froſte vernichtet worden. Daſſelbe iſt der

all bei den Weinſtöcken. Namentlich hat der Gutedel
ehr ſtark gelitten.

Freyburg, 25. April. (Fiſch zucht. Kurioſum.)
Von der hieſigen Fiſchbrutanſtalt kann erfreulicher Weiſe
mitgetheilt werden, daß die Fiſchchen aus den 10000
Forelleneiern, welche am 3. März hier eingeſetzt wurden,mit ſehr geringen Verluſten ausgeſcheüpft ſind. Dieſelben

M bereits die Eidotterblaſe, der ſie anfänglich ihre
ahrung entnehmen, abgelegt und werden deshalb täglich

mit dem Dotter hart gekochter Eier gefüttert. Als Kurioſum
erwähne ich, daß ſich unter den kleinen Forellen eine ſolche
mit zwei Köpfen befindet. Nach ca. drei Wochen wird
die Ausſetzung an geeigneten Stellen der Unſtrut geſchehen.

u. Schönebeck, 26. April. (Beſchwerde. Un
glücksfall. Prinz Wilhelm.) Die Stadtverordneten
Verſammlung hat beſchloſſen, den Magiſtrat aufzufordern,
beim Provinzial Schulkollegium über den Direktor des
hieſigen Realprogymnaſiums Herrn Dr. Völcker Be-
ſchwerde zu führen darüber, daß derſelbe in dem am
Schluſſe des Schuljahres herausgegebenen Schulprogramm
Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden kritiſirt hat. Jn dem
Programm ſpricht nämlich u. a. der Betreffende ſein Be
dauern aus über den Beſchluß der Stadtverordneten, an
der Anſtalt die Prima nicht zu errichten. An Sonn-
abend gegen Abend kam auf der Bahnſtrecke Magdeburg-
Schönebeck der Arbeiter Hellige auf eine ſehr plötzliche
Weiſe dadurch zu Tode, daß er das Bahngeleiſe über-
ſchritt, als eben ein Zug herankam. Es wurde ihm laut
zugerufen, zurückzubleiben, aber da die Rangirmaſchine
noch nicht ſo gar nahe war, ſo mochte er wohl die Gefahr
nicht für ſo groß halten; daß aber von der entgegen
geſetzten Seite ein r heranbrauſte, hatte er wahr-
ſcheinlich nicht bemerkt. ieſer erfaßte ihn, und da der
Kopf zerſchwettert wurde, war er ſofort eine Leiche. Er
hinterläßt eine Frau und vier Kinder. Soeben
Abends 101/, Uhr hat Se. Kaiſerl. Hoheit der Prinz
Wilhelm unſere Station paſſirt, um nach Frankfurt und
weiter nach Stuttgart zur Begrüßung des Prinzen und
der Prinzeſſin Wilhelm von Württemberg anläßlich deren
jüngſt erfolgten Vermählung zu fahren. Se. Hoheit zeigte
ſich mit entblößtem Kopfe einen Augenblick am Fenſter
er trug die Uniform des Gardehuſaren-Regiments.

Torgau, 24. April. (Geſunkener Elbkahn)
Am Charfreitage erlitt beim Durchfahren durch die Brücke
ein großer mit Kohlen beladener Elbkahn, dem Schiffs
eigenthümer Herrn Täubel von hier gehörig, eine Be
ſchädigung, infolgedeſſen er nach wenigen Minuten ſank.
Die Schiffsmannſchaft konnte ſich retten. An der Bergung
des Gutes wird gearbeitet. Wie wir hören, iſt daſſelbe
verſichert.

m Nordhauſen, 23. April. (Selbſtmord.) Nach-
dem vor wenig Wochen ein plötzlicher natürlicher Tod den
Bankier Schönfeld dahingerafft, fand man heute Morgen
den zweiten Compagnon der Firma „Grelling u. Schön-
feld“, Herrn Moritz Grelling in ſeinem Bett er
echten vor. Er hatte ſich an den Schläfen tödtlich
getroffen.

m, Nordhauſen, 26. April. (Kunſt- und Ge
werbe-Verein). Der hieſige Kunſt- und Gewerbe-
Verein veröffentlichte am Schluſſe des Winterhalbjahrs
eine kleine Brochüre, in welcher ein ſorgfältig ausgeführter
Ueberblick über die Thätigkeit des ſtrebſamen Ver-
eins ſeit ſeiner Gründung im Jahre 1860 bis jetzt ge-
geben wird. Zunächſt unter der Bezeichnung „Allge-
meiner Künſtler-Verein“ ins Leben gerufen, machte
der Verein in den wechſelnden Zeitläuften mannigfache
Wandlungen durch, welche ſich auch in den öfters abge-
änderten Bezeichnungen deſſelben mit „Künſtler- und
Techniker-Verein“, „Verein für Kunſt und Jn-
duſtrie“ wiederſpiegeln. Die jetzige Bezeichnung „Kunſt
und Gewerbe-Verein“ trägt derſelbe ſeit dem 23 Oct.
1862. Beſtändig iſt die Zahl der Vereins- Mitglieder und
der Ehrenmitglieder bis zum Jahre 1875 geſtiegen und
ſeitdem hält ſich die Zahl ziemlich auf gleicher Höhe, er
zählt gegenwärtig 97 Mitglieder und 4 Ehrenmitglieder.
Bei der wachſenden Erwerbs Schwierigkeit iſt die Wirk-
ſamkeit dieſes Vereins durch gegenſeitig anregenden und
belehrenden Zuſammenſchluß heut eine um ſo ſegensreichere
und die beharrliche Ausdauer ſeines Vorſtandes bei der
Zerſplitterung der Kräfte durch das Jntereſſe für andere
zum Theil ähnliche Tendenzen verfolg nde Vereine ganz
beſonders rühmend anzuerkennen. Unter den Verhandlungs-
gegenſtänden in den 26 abgehaltenen Sitzungen iſt der
telegraphiſche Apparat mit Relais von dem ver-
ſtorbenen Herrn Dr. phil. Kramer beſonders hervorge-
hoben, welcher ſeiner Zeit den Staatspreis von 50000
Thalern erhielt.

m, Nordhauſen, 26. April. (Abbrennen der
Oſterfeuer.) Bei beſonders klarer Luft erglühten am
geſtrigen Abend rings auf unſeren Höhen die friedlichen
Oſterfeuer. Noch heutigen Tages die alten Stammes-
grenzen ſcharf markirend zwiſchen Thüringen und den
ſpäter eingewanderten Frieſen, Heſſen und Transalbingiſchen
oder Nordſchwaben im heutigen Mansfeldſchen Gebiet,
und das Gefühl volksthümlicher Einmüthigkeit erweckend,
lenken die ringsum in weitem Kreis auflodernden Feuer
unſern Sinn zurück nach der grauen Vorzeit unſerer Ahnen.
Weit abhängiger noch von den Gewalten der Natur als
wir heutigen Tages, wie ſehnſüchtig mögen unſere Alt-
vordern den nordiſchen Winter hindurch dem Oſter- und Früh-
lingsfeſt entgegengeſehen haben, an dem ſie Oſtara, der Göttin
„des von Oſten her aufſteigenden ſtrahlenden Lichtes, des
goldenen lau und wonnig erſtehenden Frühlingsmorgens“
ihre Opfergaben darbringen und nun mit neuem Muth
und ſeligerem Hoffen in die Zukunft blicken konnten, da
Licht und Wärme Wachsthum und Gedeihen verſprach.
Durchweht doch auch uns noch beim Anblick der erſehnten
Feuer neuer Muth und unmittelbare Freude. Alt und
Jung war denn auch geſtern Abend hinaus gewallt, um
von freier Höh ſich an dem Fackeltanz der Petersdorfer
auf dem „Rigi“, an dem Flimmern und Flackern der heim-
lichen, traulichen Opferbrände zu erfreuen.

22 Bernburg, 26. April. (Hafenlagen.) Jn
dieſen Tagen circulirte hier eine vom hieſigen Kauf-
männiſchen Verein abgefaßte, an den Magiſtrat gerichtete
Petition, deren Gegenſtand die Anlegung eines Winter-
und Verkehrshafens bei Bernburg betrifft. Mit
zahlreichen Unterſchriften hieſiger Handelsfirmen verſehen,
wird ſie demnächſt an die bezeichnete Adreſſe gelangen.
Die Petenten geben ſich der Hoffnung hin, daß ein Hafen
bei Bernburg eine Belebung des Verkehrs und Hebung
des darniederliegenden Handels zur Folge haben werde.
Hinſichts der Art der Anlage werden in der Petition zwar
keine beſtimmten Vorſchläge gemacht, jedoch darauf hinge-
wieſen, daß nicht eine Anlage im großartigen, ſondern
eine ſolche im kleinen Maßſtabe ins Auge zu faſſen ſei,
die vorausſichtlich nur eine Ausgabe von ca. 50000 .4
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erfordern werde. Betreffs des Ortes, an dem der Hafen
zu erbauen ſei, wird von den in Betracht zu kommenden
vier Gegenden beſonders eine und zwar die am Ausfluß
des Stadtgrabens (in der Nähe der Eiſenbahnbrücke) be-

empfohlen. Welche Stellung der Magiſtrat und
er Gemeinderath zu der in Rede ſtehenden Petition ein

nehmen werden, läßt ſich noch nicht mit Beſtimmtheit
vorausſagen, doch iſt, wenn das Projekt Anklang findet,
eine baldige Verwirklichung deſſelben durchaus nicht aus

eſchloſſen, zumal unſere Stadtvertretung Gelder, welchedas Wohl der Stadt fördern, gern bewilligt.

2 Göttingen, 25. April. (300jähriges Jubi-
läum von Gymnaſium und Realſchule.) Die
Schülerliſte iſt jetzt fertig geſtellt und für eine Reichs-
mark durch den Buchhandel zu beziehen. Sie enthält
etwa 3000 Adreſſen von Schülern der Anſtalt nebſt An-
gabe des Jahres der Schulaufnahme und iſt mit den
phototypiſch hergeſtellten Abbildungen des alten und des
neuen Schulgebäudes geſchmückt. Der Ertrag des Ver
kaufes iſt für den Jubiläumsfonds beſtimmt, deſſen Zinſen
zur Unterſtützung der Hinterbliebenen von Lehrern der
Anſtalt verwandt werden ſollen, ſobald der ſich bis jetzt
auf rund 7500 belaufende Ertrag der Sammlung die
Höhe von 10000 erreicht haben wird. Die Beiträge für
dieſen Fonds ſind auch fernerhin an den Univ.-Sekretär
Dr. Pauer in Göttingen zu adreſſiren.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die Generalverſammlung der Berliner Actienge-

ſellſchaft für Möbeltransport genehmigte eine Statuten-
änderung nach welcher die Tantième des Aufſichtsraths von
59 auf 10 erhöht wird.

Der Auſſichtsrath der Berliner Fonds-Makler-
bank in Liq. hat beſchloſſen, auf die Jnterimsſcheine der Geſell
ſchaft eine erſte Abſchlagszahlung von 90 (225 pro Stück)
vom 1. Mai c. zur Vertheilung zu bringen.

Die Generalverſammlung der Deutſchen Baugeſell-
ſchaft in Berlin genehmigte die ſofortice Auszahlung der
1proc Dividende und wählte in den Aufſichtsrath Freiherrn
E. v. d. Heydt wieder und Rentier v. Stengel und Baumeiſter
Martens neu.

Der 1885er Abſchluß der Deutſchen Jnduſtrie- Ge
ſellſchaft (früher Feilenfabrik Schaaf) in Berlin ergiebt einen
Verluſt von 20270 der als Unterbilanz vorgetragen wird.
Die Glühlampenfabrik brachte einen Verluſt von 14625 die
Alfenidefabrik einen ſolchen von 13032 dagegen die Feilen-
fabrik einen Gewinn von 7387

Die Tagesordnung der jetzt zum 15. Mai einberufenen
ordentlichen Generalverſammlung der Braunſchweigiſchen
Kohlenwerke enthält auch den Verwaltungsantrag, betreffend
Errichtung einer Briquettesfabrik und Umwandlung der Actien
in Vorzugsactien gegen Baarzuzahlung von 20

Vas Bankhaus Grelling u. Schönfeld in Nord-
hauſen liguidirt. Zu Liquidatoren ſind teſtamentariſch er
nannt die Rechtsanwalte Dr. Richard Grelling in Berlin und
Albert Traeger in Nordhauſen. Die Geſchäftslage iſt gut.

Nachdem in der Generalverſommlung der Geraer
Bank die nach den Beſtimmungen des Geſellſchaftsvertrages
ausſcheidenden 3 Mitglieder des Auſſichtsraths die Herren
W. Fürbringer (Vorſitzender), Rechtsanwalt Dr. Schmidt und

Weisker nicht wieder ſondern an ihre Stelle die
erren Korn Dresden, Sparmberg und Semmel-Gera gewählt

worden ſind, haben der „Fr. Ztg.“ zufolge ſämmtliche übrigen
Mitglieder des Aufſichtsraths ihr Amt niedergelegt. Es iſt in
Folge deſſen eine neue General- Verſammlung nöthig.

Verkehrsnachrichten.
Hamburg, 24. April. Der Poſtdampfer „Albingia“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetjahrt Aktiengeſellſchaft iſt
heute in Colon eingetroffen.

Bremen, 24. April. Der Dampfer des norddeutſchen
ger „Eider“ iſt geſtern Abend 6 Uhr in New York ein-

etroffen.
Trieſt, 25. April. Der Lloyddampfer „Ettore“ iſt mit

der diſcher Poſt heute Vormittag aus Alexandrien hier ein
etroffen-eng Hamburg, 24. April. Der Poſtdampfer „Moravia“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft hat,
von Nework kommend, geſtern Abend 6 Uhr Seilly paſſirt.

Auf der Poſtdampfſchiffslinie Stralſund-Malmö
iſt an Stelle des Poſtdampfers „Oscar“ ein Aushilfsdampfer
eingeſtellt worden. Die Fahrten zwiſchen Stralſund und Malmö
finden in Folge deſſen nunmehr wieder täglich in der fahr-
planmäßigen Weiſe ſtatt.

Stettin, 26. April. Der Stettiner Lloyddampfer
„Kätie“ iſt am Sonnabend Morgen wohlbehalten in New-York
eingetroffen.

Magdeburger Börſe, 24. April.
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Buckantr Stadt Anleihe e 48Shemiſche Fabrik Buckau- Obligationen e S.
Deſſautr Vas-Pbligation en. 2Div. St.
R 3 All Berſicher. Geſellſchaft A G Wennagdedurger em. Berficher. Geſellſchaft Aet,p. en à 800 M. vollgezahlt 24*, 409,00 bz

da, Feuerverficher.“Actien p. St. 3060 R.
mit 299, Einzahlung 183 205 2900,00 bo agelVerficher.Actien v. St. à 1609

mit 409, Einzahlung
Leben Berfich.Artien p. St. à 1606

mit 20 Finzahlung 28 20do. Nück-Verſich. Aktien per Stück à 300
M. vollge zahlt 26 36 1610,00 6in Dip1884 1885

Actien-Brauerri Reuftadt-Magdebur 113, 210,00 63
Karoline, conſolidirie BergwertsActisn 4 7
Shemiſche Fabrik Buckau-Actien S 98,50 BDefſanter Gas Lieti en. 4 12 12Eiſengießerei und Maſchinen Fasrit Rien nrg S
„Ketie“, Elbſchifff.“Seſ. Aen 7Zeoph., ver. chem. Fabr. St.Attien 4 4 S 108,60 G

Magdeburger Allgemeine Gas Actien 8 7,do. Bankverein Antheile 6 6 109,60 bdo. Bau und Creditbank- Aktien 4 8 82 127,00 6
de BergwerksActien l a 4 15 15 Tdo. do. Stamm-Priorit,-Act. 5 15 15
do. Vrivaibank-Actien 2 4 5do. Straßenbahn Actien 9 9do. d 8 zMarie, conſolioirte Bergwerſs-Actien 7 104,25 BMaſchin-nfabeik Bockau-Actien a 3 81,00 GSächſ. Thür. Braunkohlen Berwerth. Actien 4 15 15 e

do. do. Sltamm-Prior.-Act. 15 15Endenburger Maſchinenfabrir-Actien 4 14 14Magdeburger Zuckerraffinerie-StammActien 4 6 S
do, do. Etamm Prior. 7 S

Wochen- Ueberſicht der Reichsbanuk.
Berlin den 22. April.

Aktiva.
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem

deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu
1392 .4 berechnet -4 685,529,000 Zun. 875,,000

8 Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 17,339,000 Abn. 67,000
3) do an Noten anderer Banken 14,287,000 Zun. 1,610,000
4) do. an Wechſeln 355,787,000 Zun. 10,654,000
5) do. an Lombardforderungen 42,265,000 Abn. 1,541,000
6) do. an Effekten 39 685,000 Zun. 4 956,000

S 2 2

7) do. an ſonſtigen Aktiven
aſſi

das Grundkapital 120,000,000 unverändert
9) der Reſervefonds 22,398,000 unverändert.
10) der Betrag der umlauf. Noten 763,781,000 Abn. 1,017,000

24,275,000 Abn. 722,000

11) die ſonſtigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 266,957,000 Zun. 15,116,000

12) die ſonſtigen Paſſiven 604,000 Abn. 88,
Halliſcher Zuckerbericht.

Halle a/S., den 24. April 1886.
Rohzucker. Die feſte Stimmung der Vorwoche hielt auch

dieſe Berichtswoche über an. Es herrſchte recht gute Frage
ſeitens des Exportes ſowohl als auch inländiſcher Raffinerien
und fanden die angebotenen Partien zu wiederum ca. 100
beſſeren Preiſen willig Nehmer.

Raffinirter Zucker. Angeregt durch die Bewegung desRohzuckermarktes zeigte ſich in den letzten Tagen alſfeitig leb

Jntereſſe und konnten die von den Raffinadeuren für
rode um 1,00, für gem. Zucker um 0,50 erhöhten Forder

ungen verſchiedentlich erreicht werden.
Heutige Rotirungen.

Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn.
Kryſtal Zucker I. 979 Polar. Korn-Zucker 96 Polar.
45,00 46,00 do. 95 Polar. do. 94 h Polar.Rendement 88 Polor. 43.00 44.00 Nachpro-
ducte 759, Rendement 38,00 39,60 .4.

Rafftnirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand.
Raffinade ff. do. f. 56,00 Melis ff. 55 50-—56,00 -4.
do. f. Würfelzucker J. A. Würfelzucker II.

A. Gem. Raffinade I. 54,00-55,00 .4. do. do. II.
A. do. do. Melis I. 51,50--52,00.4. do. do. II. Melaſſe
zur Entzuckerung 7,40-—8,80 do. für Brennereien A.

Marktberichte.
Magdeburg 24. April. für 50 Kkg) Granulatedzucker,

excl. Kryſtallzucker J. über 989 doII. über 98 A. Kornzucker, excluſive, von 979
do. do. von 969 22 50--23. 00. do. do. von 95
do. do. 88* Rendem. 421.50--22.00. Nachproducte, excl.

88-92 do. do. 759 Rendem. 18 80 19.80. (Bei
Poſten aus erſter Hand:) Raffinade, ffein, excl. Faß .4
28.00. do. fein 27.50--27,75. Melis, ffein 27.25. do
mittel do. ordinär Würfelzucker, IL, incl. Kiſte 4

do. II., 28. 00-28. 50. Gem. Raffinade I., incl. Faß
do. II., 26.25--27.00. Gem. Melis L,

25.75. do. I. A. Farin 22.75--25.00. Melaſſe
l do. IIe. rtoffellptritus für 10,000 We loco ohne Faß 35,20

Magdeburg, 24. April. Landweizen 168--161 Weiß
weizen glatter engl. Weizen 153--156 Rauh-
weizen 142--147 Roggen 134--137.&, Chevalierg
t Landgerſte 128--134 Hafer 132--148 rt

werlin, 24 April. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge
ſchäftslos, Termine matt, gekündigt CEtr., Kündigungspreis

vez. Loco 148 168 .4 nach Qualität bez., gelbe Lieferungs
qualität 152,5 bez. ver dieſen Monat bez., per April
Mai 4 bez., per MaiJuni 152,75--152,5--152,75 bez., per
Juni-Juli 155 164,75 .4 bez. per Juli Auguſt 157 .4 bez.,
per AuguſtSeptember bez., per September- Oktober 160,5
bis 160,25- 161--160,75 bez., per Oktober-November 4 bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos, Termine matt,
gekündigt 10000 Ctr., Kündigungspreis 132 .4 bez., Loco 29 137
4 nach Qualität bez. Lieferungsqualität 182 dez, inländiſcher

bez., ver dieſen Monat 4 bez., per AprilMai und per
MaiJum 131,5--132 131,75 .4 bez., per Juni- Juli 133,75 bis
134-—133,75 bez., per Juli- Auguſt 135,25 .4 bez., per Auguſt-
September 4 bez., per September- Oktober 136,5—136 75 bis
136,5.4 bez. Gerſte per 1000 Dlofr. flau, große und kleine
114--180 nach Qualität bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco
feine Waare gefragt, Termine ſtill, gekündigt Ctr. Kün-
digungspreis 6bez., Loco 120-162 .4 nach Qualität dez
Lieferungsqualität 127 bez., pommerſcher geringer 130 132
bez., mittel 134-136 .4 bez., guter 176-144 .4 bez., feiner 146
bis 148 ab Bahn bez., ſchleſiſcher feiner 148 154.4 ab Bahn
bez., per dieſen Monat bez., per April Mai .4 bei.
per MaiJuni 126,75--127--12675 4 bez., per Juni Juli 128 25
bis 128,5 .4 bez., per Juli- Auguſt 129 .4 nom., per September
Oktober 130 nom. Mais ver 1600 Kilogr. loco unver-
ändert, Termine gekündigt 6000 Ctr., Kündigungspreis 107
.4 bes., Loco 108--115 nach Qualität bez., per dieſen Monat

bez., per April- Mai bez. Erbſen per 1000 Kilogr.
Kochwaare 150-200 bez Futterwaare 133--141 .4 nach Qua
lität bez. Oelſaaten ver 100 Kilogr. gekündigt Ctr.,
Winterraps 4 bez., Sommerraps bez., Winterrübſen

Hez., Sommerrübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr
mit Faß, Termine matt, gekündigt Etr. Kündigungspreis

bez., Loco mit Faß bez., loco ohne Faß bez. ver
dieſen Monat 4 bez., per April Mai 4 bez., per Mai-
Juni 42,4—423 -4 bez., per Juni Juli bez., per Juli-
Auguſt -4 bez., per Auguſt September 4 bez., per Sep-
tember Oktober 43,9 .4 bez., per Oktober November 4 bez.,
per November Dezember bez. Leinöl per 100 Kilogr.

4 dez., loco bez., Lieferung 4 bez. Spiritus
per 100 Liter à 100 10,000/, Liter. Termine feſter, gekün-
digt 90000 Liter. Kündigungspreis 35,7 4 bez., Loco mit Faß

bez., per dieſen Monat, per April-Mai und ver MaiJuni
35,6-—35,8——36,7 bez., per Juni Juli 36,4——36,6 bez., ver
Juli- Auguſt 37,3——37,5 Sez., per Auguſt September 38,0--38 2

bdez., per Septewber- Oktober 38,9--39, I--39,0 bez. Spi-
h per 100 Liter à 100 160,900 loco ohne Faß 365,1 .4
bezahlt.

Weizenmehl Nr. 90 22,50--20,76, Nr. 9 2075 19,75
Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert, incl

Sack, matt, gekündigt Ctr., Kündigungspreis .4 bez.
ver dieſen Monat u. per April- Mai 17,95 bez., per MaiJuni
18,05 bez., per Juni-Juli 18,15 .4 bez., per Juli-Aug. 18,30
4 bez., per September Oktober bez.

Leipziger Produktenpreiſe vom 24. April. Weizen
per 1000 Kilogramm netto loco hieſiger 162 bis 168 bez.
fremder 175--190 bz. Eeſchäftslos. Roggen p. 1000 Kilogr.
netto loco hieſiger 138 142 4 bez. u. Br. Leblos, fremder

Gerſte per 1000 Kilogramm netto loco hieſige
125--145 .4 bez., feinſte über Notiz, Futterwaare 100--120.4
bz. u. Br. Hafer per 1000 Kilogr. netto loco hieſiger 140 149
bez., ruſſiſcher Mais per 1000 Kilogramm netto loco 126 130 .4 bz. u. Br., amerikaniſcher

türkiſcher Rapskuchen per 100 Kilogr.
netto loco Rüböl, per 100 Kilogr. netto loco 43,50 Matter.

Spiritus per 10,000 Liter-Procent ohne Faß loco 35,20 G.
eſſer.

Liverpool, 24. April. Feiertags wegen heute kein Baum-
wollenmarkt.

Börſenunachrichten.
Berlin 24. April. Die heutige Fonds- und Aktienbörſe er

öffnete und verlief im Weſentlichen in recht feſter Haltung. Die
Courſen ſetzten auf ſpekulativem Gebiet durchſchnittlich höher
ein und konnten ſich weiterhin, abgeſehen von einer vorüber-
gehenden kleinen Abſchwächung, gut behaupten und ſchließlich theil
weiſe noch etwas beſſer ſtellen. Jn dieſer Richtung waren die
ünſtigeren Tendenzmeldungen, welche von allen auswärtigen

Plätze vorlagen, von beſtimmendem Einfluß. Das Geſchäft
entwickelte ſich im Allgemeinen etwas reaſamer und einige Ulti-
mowerthe hatten in Folge. von Deckungskäufen recht belangreiche
Abſchlüſſe für ſich. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für
heimiſche ſolide Anlagen, und fremde feſten Zins tragende Papiere
konnten ſich zumeiſt etwas beſſer ſtellen. Die Kaſſawerthe
der übrigen Geſchäftszweige hatten bei feſter Geſammthaltung
mäßige Umſätze für ſich. Der Privatdiskont wurde mit 1
notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche
Kreditaktien zu höherer Notiz ziemlich lebhaft um; auch Fran-
zoſen Lombarden und andere öſterreichiſche Bahnen ſowie
Gotthardbahn waren etwas beſſer und lebhafter. Von den
fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen ſowohl wie Ungariſche
Goldrente und Italiener als beſſer etwas und ziemlich belebt zu
nennen. Deutſche und Preußiſche Staatefonds hatten in
feſter Haltung normales Geſchäft für ſich; inländiſche Eiſenbahn

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

prioritäten ruhig. Bankaktien waren recht feſt; Diskonto
Kommandit- Antheile erheblich höher und belebt, auch Deutſche,
Darmſtädter Bank c. etwas beſſer. Jnduſtriepapiere waren
feſt bei unbedeutenden Umſätzen Montanwerthe erſchienen etwas
höher, blieben aber ruhig Jnländiſche Eiſenbahn Aktien recht
feſt; Mecklenburgiſche, Oſtpreußiſche Südbahn und Marienburz-

Mlawka lebhafter. 9Courſe um 2 Uhr. Feſt. Oeſterreichiſche Kreditaktien 469,50, Franzoſen 394,50, Lomb. 180,50, Türk. Taback
actien 78,50, Bochumer Guß 120,25, Dortmunder St.-Pr. 49,25,
Laurahütte 73 62, Darmſt. Bank 138,75, Deutſche Bank 155,25.
DiskontoKommandit 214,87, Ruſſ. Bank 79,25, Lübeck-Büchener
154,00, Mainzer 92,62, Marienburger 53,00, Mecklenburger
175,50, Oſtpreußen 85,62, Duxer 133,00, Elbethal 271,50, Galizier
84.12, Gr. Ruſſ. Staatsb. 125,50, Nordweſtbahn Gott
hardbahn 107,75, Rumänier 105,75. Italiener 97,12, Oeſterr.
Goldrente 92,60, do. Papierrente 68,25, do. Silberrente 68,62,
do. 1860er Looſe Ruſſen alte 98,75, do. 1880er 87,12, do.
1884er 98,87, 4 Ungar. Goldrente 83.25. Ruſſ. Noten 200,78,
Ruſſ. Orient II. 61,75 do. do. III. 61,75, Serb. Rente 80,00,
Neue Serb. Rente 80,25, Mittelmeer

Deutſche Reichs Anleihe 4 106,30 B. Preuß. Conſolid.
Anleihe 4 verſch. 105,60 bz. Preuß Conſolid. Anleihe 1868
3 101,40 G. Staats- Anleihe 1868 49 103,25 G. Staats an
leihe 1850, 52, 53, 62 4 103,00 bzG. Staats Schuldſcheine
3 100,50 G.

Wafſſerftand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha am 26. April Abends am neuen Unterhaupt
2,46, am 27. April Morgens am neuen Unterhaupt 2,46 Meter.

Wafferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 26. April 1,45 Meter.

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 25. April am
Pegel 3,34.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 26. April. Telegramm der „Agence Havas“.)

Delyannis theilte geſtern dem franzöſiſchen Geſandten
in Athen, Grafen Mouy, mit, daß Griechenland ein-
willige, abzurüſten.

Ueber die Antwort des griechiſchen Miniſterpräſidenten
Delyannis an den franzöſiſchen Geſandten, Grafen de
Mouy wird noch bekannt, Delyannis habe erklärt, er
wolle den ihm ertheilten Rathſchlägen folgen
und um eine Regelung der ſchwebenden Frage
auf diplomatiſchem Wege nachſuchen.

Der Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und
China iſt geſtern in Tientſin unterzeichnet worden.

Rom, 26. April. Jn Folge eines geſtern Abend
ſtatgehabten Miniſterraths begab ſich der Miniſterpräſident
Depretis heute Vormittag zum Vorkrag zu dem Könige
nach dem Quirinal. Erſt bei dieſer Konferenz iſt das
Dekret über die Auflöſung der Deputirtenkammer vom
Könige unterzeichnet worden. Die Neuwahlen ſollen am
23. Mai, die Stichwahlen am 30. Mai ſtattfinden.

Kairo, 26. April. Ueber die Antwort der engliſchen
Regierung auf den Entwurf Mukhtar Paſchas zur Reor-
ganiſation der egyptiſchen Armee verlautet weiter, daß
dieſelbe, wenn ſchon alle weſentlichen Punkte des Ent
wurfs abgelehnt werden, doch die Aufforderung an Mukhtar
Paſcha enthält, er möge ſeine Vorſchläge auf der e
modifiziren, daß das egyptiſche Heer an der Grenze bei
Wadyhalfa die Zahl von 12000 Mann nicht überſteigen
ſolle und daß auch ferner wie bisher die engliſchen Offi-
ziere im eg ptiſchen Heere verbleiben. Auf den Beitrag
Egyptens zur Unterhaltung der engliſchen Okkupations-
armee erklärt England nicht verzichten zu können. Mukhtar
Paſcha hat nach Eingang der engliſchen Antwort vom
Sultan weitere Jnſtruktionen erbeten.

London, 26. April. Die „Times“ meldet aus Kon-
ſtantinopel, Server Paſcha ſei erkrankt, und gehe Edhem
Paſcha an deſſen Stelle nach Livadia.

v rHalliſcher Tages -Kalender.
Mittwoch den 28. April:

Baptiſten-Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Verſammlungs
lokal zu Giebichenſtein, Triftſtraße Nr. 10. Kgl. Univerſitäts
Bibliothek (Friedrichſtr.): Geöffnet täglich von 9—12 Uhr.
Jn den letzten zwei Dienſtſtunden werden täglich Bücher
ausgeliehen und abgegeben. Börſenverſammlung: Vorm.
7 im Börſengebäude, gr. Berlin 13. Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet
von 8-12 Uhr Vormittags und von 26 Uhr Nachmittags.
zunſtgewerbe-Verein: VLeſezimmer von Ab. 7 ab im „Kron
prinzen“. Verein jüngerer Buchhändler: Abds. 8! Ver
ſammlung im „Pfälzer Schießgraben“. Kaufmänn. Verein
vom 13. Nov. 1870: Ab 8 im Hotel Stadt Berlin.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in der ſtädt.

urnhalle. Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung im
„Paradies“. Kaufmänniſcher Turn Verein: Abends von
9 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle. Turnverein „Ule“:Abends S Uebung in der Tnurnhalle: Taubenſtraße 10.

Halleſcher Volks -Liedertafel: Abends 8 Uhr Uebungs-
ſtunde kl. Klausſtraße 8. ner
ſtunde im „Reichskanzler“, Leipzigerſtraße. Liedertafel
Melodie: Abends 9 Uebungsſtunde in den „Drei Schwänen“.

6seſangverein „Helena“ Reſtaurant Forſthaus: 9 Uhr
Ab. Uebungsabend des gemiſchten Chores. Katholiſcher
Mänuer-Verein: Ab. von 8—10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.

Verein Einigkeit: Abds. 8 im „Reichskanzler“. Zither
Verein „Harmonie“: Abds. 79 Uhr Uebungsſtunde im
Reſtaurant „Roſenthal“. Aich- und Waageamt: (gr Berlin
16a). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 2--6 Uhr
Abends. Botaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 23). Wochen-
tags 6-12 und 1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für Arbeits
uachweiſung. Jnſpektor Merten, r Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt. Herberge
zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Theater Repertoir
für Mittwoch:

Halle. Juterimstheater „Ein ungeſchliffener Diamant.“
erſte Mittageſſen. „Das Aennchen vom

ofe.
Leipzig. Neues Theater: „Alfred.,

Altes Theater: „Der Trompeter von Säkkingen.“

FamilienNachrichten.
Selma Stange,

Louis Schnitzker.Verlobte
Weeſedan, Oſtern 1886. 10274

Heute Morgen ent'chlief nach längern ſchweren Leiden unſer
innigſt geliebter Sohn und Bruder Faul, was tieſbetrübt an

zeigen [io280Halle, den 26. April 1886.
Die trauernden Hinterbliebenen.

II. roetzseh nebſt Frau
geb. Pforte

Männerchor: Ab. 8-10 Uebungs-
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Täglich friſch geſtochenen

Spargelbeim Gärtner Hermann Cröſwitz,
10246) Dökanerſtraße C.

Feinaten Astrachaner aviar,
Prima geränoh. Rheinlaahs,

Frische Moreohelhn,
Frischen Stangenspargoel,

Neue Nalta-Kartoffeln,
Nene r

Frischen Waldweister,
Russische Schoten

empfing [10294
Wilh. Sehubert,

gr. Stein- a. gr. Uxriehs-
strassen-Eeko.

Zimwmermann's Univergal-Patenthacke
deichſel zu verwenden, oder auch zu vorhandenem DrillmaſchinenVorderſteuer paſſend, für alle,
auch enge Reihen-Entfernungen für Rüben, auch für Getreide und dergl.) angewendet.Reste Hackmaschine am Markte, a auf allen größeren Ausſtellungen

und in Coneurrenz mit anderen Syſtemen mit den r gen ausge eichnet.
nfa und billig

und Häufel-Pflüge (Igel).
Aand-Hack-Geräthe.

Cataloge und DBreisliſten gratis und frauco.

ſicher

Bmy
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Beilage zu e 98 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Allerhöchste Auszeichnung
Grosse silberne Staats-Medaille i

Sr. Majestät des Deutschen Kaiſers
„Für Verdienst am die Landwirthegehaft““. DZimmermann 00. alſo Gaule),

spreial- Fabrik De für DrilImaschinen, Maschinen and Apparate für die
ZZuekerrüben-Cultar, empfehlen:

Iiacikkiascehinen.
(D. R.-P. Nr. 4284 und 23114) mit abnehmbarem Vor ev
ſteuer, mit und ohne ſolches,

in der Handhabung.

t'hsehe (verbeſſerte er Hackmaschine,
W Kartoffel -Hack-

Sablxe he Referenzen.

De
im letzteren mit Schtev

owohl weite als
Einfach, bequem und

altbewährt für Rüben, Kartoffeln c.

want

Korb- u. Kinderwagenfabrik
von P. W. Berger9 Schmeerſtraße 15 und Poſtſtra

in Korbwaaren zu den

e S cſchem Rohr, vorzüglich geeionet fürGebrauchte Kinderwagen werben

Reichſte Auswahl in Kinderwagen ind allen
zilligſten Preiſen.

Beſonders mache ich aufmerkſam auf meine Meubles von
ärten und Sommerwohnungen.

wie neu wieder hergeſtellt. M

x v

Träger Eisenbahnschienen
zu Bauz wecken hält ſtets am Lager

P. Lindenhahn.
Averuo Dacheopstructonen, Stalleinrichtungen

werden unter billigſter Preisſtellung und ſolider Ausführung gefertigt.

F. Lindenhahn,.2222 S.

und empfiehlt hell ſt

o

Portland-Cemente,
Stettiner und andere, in Fonnen und Säcken,

BoDDaD-Goment,

Dünge-Gyps,
Rohr-Gewebe,

einfaches und doypelkes,

Treppen-Stufen

PuUZZolap-Genent,

Fouorlöton (onenn,

Cement- all.

d. lincke Strökfer,
Baumgterialien- Handlung.

von Grauit, Eement u. Sandſtein

[9792

Deutschlands.
NMilchb.

HMage
Soptember, October ermäesigte Tax- und Räderpreise-

Prospecte gratis durch die Bade-nen
Direc

e unſerer Anleihe vom 30.
3 Stück
15

Altberühmte Stablquellen. Binwige
Stahl-, Moor-, Gas-, Douche-, Dampfbäder, Mol

Station Vaenod Station StarkKkocin Böhmen 6 r ad Cudowa in Böhmen 11 XIm.
Kröffnang 1. Mai Sehluss Octoberin h 400 Meter im Heuscheuergebirge.

Hisen Arsenquelle
e undErprobt für Krankheiten des Blats, der Nerven, des Herzens, des

ns, der Harnorgane, für alle Fraueonleiden und Rhoumatismus, Im

frei.
tion.

Billige Wohnungen-
Mai,

Braun
[9609

i ziger Malzfabrik in Schkeuditz,
Bei p e bewirkten notariellen rskoofimg von Schulbverſchreibun-

Juni 1885 ſi
Schuldverſchreibungen Lit. A. à 2000 Nr. II. 13.

Stück gert a en Lit. B. à 1000 Nr. 29.
140. 1 394. 366. 383. 886.zur i Sag am 1. J 1696 gezogen worden.

53.

33. 60. 63. 71.

ne
von beſtem, haltbarſtem Material,
nebſt dazu paſſenden Spritzen mundes

Rücken und Ferſchranbungen
empfiehlt [10256

Verdinand Dehne.
Gr. Steinſtraße 1 15.

el

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Christian Claser, Halle a. S.

kreuzsaitig, Elgen-ianinos bau, nöohste Ton-

9. W Kosten freie ILo-
ferung M auch in Raten r.
15 monatl. an. Planofortsa-
Fabrik L. Herrmann Co.,

I Berlin C., Baurgstrasse 29. II

Bantiſchlerei

von [9743Hermann Vogler,
23, Wil 23,fiehlt ſich i Feubauten ſowie

eparaturen zu billigen Preiſen.

Zur Beach chtung!
Getragene Winterüberzieher, Fracks,

gebrauchte Stieſeln u. e kauft for
während und zahlt hohe Preiſe

Buchholz,
Roerkt Ar. 26 im roth. Thurm 1 Tr.

[10040

Ieipliger Ledermesvo.
Beſtes geſämmertes SFohlleder bei

Tillmann Schneider Siegen,
Marke T. 8. Vrütßk 74 neue Nr.

g.

Der h dieſer Schuldverſchreibungen kann gegen Einliefe! (G digs ReS 5 i r 28. Treber rung der a der e T gen u e 31. e 1886 fgre. orbi g s Reſtauration hint. i. Hofe.
emeinen Pentſchen Eredit An in centlich abzugeßden e von unſerer Kaſſe in Schkeuditz von großen T.u en. h T 2 W en an in a genommen werden. Bruteier r Hühn 7bei trage. d X n Bau I9 e den 21. April 1886. (10269 S en et gegen ar me

u eleſene Samen T Ctr. oelſa 6.r. ſ10230 10292]) O. Falalix. Leipriger Halzſabrik in Sehkerditsz. o 4 e
n m ß n ,„’“Faus der r Wett. und Loka te. 1865 S Miniſteriolreſcript genehmigt die h altuvz des entlaſſen werden, als getheilt zw ckrn 27 er. igeſchich Toäringiſchen Central Wollmartts“ in Halle daten fur alle geit Sein Pellet wer genug.

ian a ſuchte Troſt nur in der Arbeit. e Spaziergänge lenkte erne Hexzog von Burgund, geſtorben. Von Ghe zu Ghe. nach dem Orte, zu dem Grabe meſnes erſten Gatten
i J Preußen. (Aufgezeichnet von einer alten Frau.) mir e e e ren e n zTelegr nandert es h genannten evden Witgetheilt von Ferd. Sroß. Wenn Heinrich geiſtig geſund bleiben ſo e b dürfte

i ſchifft ſich ein. (Schlurh.) niemals wiederſehen. Ich mußte füg1 wordert von Sachſen Aufklärung wegen der Kein!“ erwiderte s beſtimmt und trocken. Der So lebe ich denn nun allein in der Sroßſiadt und denke,
winkte mir 5 entfernen. entfernte mich e prn, Von t Sprrnanis, wo me ne

e166l Ein witze trifft d r t t m langſam; ich hatte micht d de uth mich umzublicken. das Siis an nicht h das W ckralngeg weiſe

arktkirche n Da an da t as wie ich eswird jedoch durch u ülfe der Halloren, welche e 7 habe ich Segug nicht geſehen. Gr betrauerte Wozu lebe ich, wen 5 Eltern
v Eimern
Plavregen

erbeitragen,
nzlich gelöſcht.

ewältigt urd daun durch aber nachdem dieſer geſtorbenheit des Denkens räe einrich dieer Andelkehrte bei
Er konnte bald aus inrich L ich li

eſtorben; kein Sir ſchlägt für mich in der weiten
e

ud läW 3eder haßt, ob er mich vergeſſen hat Jch
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Bekanntmachung.
Es ſollen folgende Pfaſterarbeiten
vergeben werden:

3. Herſtellung von 1000 qm Moſaik-
pflaſter,

v. Verlegung von 70 Ifd. Metern
Bordſchwellen,

e. Her ung von 2200 qm Schlacken-
aſter,

d. Aufmetern von 1050 ebm Kies.
o. Herſtellung und Regulirung von

72 qm Böthungspflaſter.
f. Aufnahme und Wiederherſtellung

von 516 qm Anſchlußvflaſter.
x. Aufbrechen v. rot. qm Damm-

und Trottoirpflaſter.!
k. Verlequng und Untermauerung

von 100lfd. Metern Bordſchwellen.
i. Setzen v. 22 lfd. Metern Kanglfglz-

ſteinen.
k. Setzen von 460 Ifd. Metern neuer

Kanten-Bordſte'ne.
l. An reſp. Abfuhr von 224 cbm

alter Pflaſterſteine.
m. Ausſchachtung und Abfuhr von

330 ob Erdboden.
u. Herſtellung von 1066 qm Reihen-

pflaſter.
o. Aufmetern von 124 ebm Steinen

un
p. Schlagen von 91 ebm M' ſaik-

ſteinen.
Die näheren Bedingungen können in

unſerem Magiſtratsbüreau eingeſehen
werden, woſelbſt auch Abſchriften der

erſteren gegen Erſtattung der Copialien
bezogen werden können Verſiegelte
Offerten mit der Aufſchrift: „Sub-
miſſion auf Pſlaſterarbeiten“ ſind bis
Donnerstag, den 6. Mai Mittags 12
Uhr an uns einzureichen.

Staßfurt, den 20. April 1886.
Der Magiſtrat
Reinhard

Bekanntmachung.
e die Stadt St aßfurt wird die

Lieferung der nachſtehend aufgeführter
Pflaſtermaterialien nöthig: (10181
a. 100 Ifd. Mtr. Bordſchwellen,
b. 453 Kantenſenbordſteine,
e. 22 Kanalfalzſteined. 240 verſenkte Bordſteine,
e. 390 Comtr. Erſatzſteine,

f. 1050 iies.
Die Lieferungsbedingungen können

ſowohl in unſerem Seingeſehen als auch Abſchrift derſelben

gen Erſtattung der Copialien von
ier aus bezogen werden. Verſiegelte

Offerten mit der Aufſchrift „Lieferung
von Steinen“ ſind bis Donnerstag, den
6. Mai, Mittags 12 Uhr an uns ein
zureichen.

Staßfurt, den 20. April 1886.
Der Magiſtrat.

Reinhard.

Bekanntmachung.
Die Anlegung einer

Wald- Eisenbahn
in der Colbitz-Letzlinger Heide vom
Bahnhof Jgevenitz abgehend, mit 15
Kilometer feſtem und 1,5 Kilometer
transportablem Geleiſe, ſowie die Lie
ferung des zugehörigen rollenden und
I Materials, beſtehend unter
Anbderm aus 80 Unterwagen, 12 Kipp-
kaften, 80 Drehſchemeln, 40 Plattfor-
men, 60 Kupplungsſtengen, 6 zwei-
Ferias Wagen, 1 Draiſine und 1

iſenbahnVelociped, ſoll im Wege der
Submiſſion vergeben werden.

Die Subhmiſſionsbedingungen kön-
nen gegen Erlegung der Copialien be-
Pekpn sweiſe der Druckkoſten von un
erer Forſt Regiſtratur entnommen

werden. 10002Magdeburg, den 15. April 1886.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern,
Domänen und Forſten.

v. Kalitsch. von Horn
0 IGrundſtücksVerkauf.

ch beabſichtige mein in Bad Lauch-
ſtädt an der Promenade und grünen
Straße belegenes Grundſtück, beſtehend
aus 2 Wohnhäuſern, Ställen, Scheune
u. Harten, pr iswerth zu verkaufen.
Käufer werden gebeten, direct mit
mir in Verbindung zu treten. [10261

auchſtädt, im April 1886.
L. Keilhauer,Bürgermeiſter.

Eine neu eingerichtete Kunſt

mühle mit 3 Mahlgängen, guter

Fruchtputzerei und Griesputzerei, ſehr
ren gelegen, in der Stadt und
an Bahnſtation mit guter Waſſer
kraft iſt u für 30000Mark bei der Hälfte Anzahlung ſofort
u verkaufen. Anfr. unter T. V.

ed. d. Hall. Zeitung. [10269

W'iesen- Verkauf.
Die bisher dem Oeconomen Emil

Kunze in Büſchdorf gehörige Wiese in
Flanena'er Flur von 4 Morgen
158 Ruthen a e ich im Ganzen
oder auch in zwei Theilen zu verkaufen
und wollen ſich Kaufliebhaber gefälligſt
mit mir in Verbindung ſetzen.a/S. van D.

29] Frieädrieh Hüther.

eichen.
verſiegelten Brief

Betriebsamtsbezirk
Wittenberge- Leipzig.

Umban Bahnhof Halle a/S.
Die Ausführung von 7 Stück ſchmiede

eiſernen Dachbindern (4
Schmiedeeiſen, 270 kg Gußeiſen

vergeben.r und Bedingungenſind gegen r von 0,5 vonder unterzeichneten Bauinſpektion zu
beziehen. Die Zeichnung kann auf dem
Baubureau (Empfangsgebäude) hier-
ſelbſt eingeſehen werden. Angebote
ſind unter Benutzung des Preisverzeich-
niſſes und d eiſgung der anerkannten
Bedingungen und Zeichnung portofrei
und mit der Aufſchrift:

„Angebot auf ſchmiedeeiſerne Dach-
binder für Lokomotivſchuppen

iſt zu
[10256

82 bis zum 10. Mai 1686 Vormittags
11 Ahr an uns einzuſenden. Zuſchlags-
frift: 14 Tage.

Halle a S den 23. April 1886.
Königliche Eiſenbahnbaninſpection.

(Cöthen-Leipzig)
Eisenbahndirectionsberirk Erfurt.
Am 1. Mai er. erſcheint ein neues

Hauptverzeichniß der Strecken- Coupons
für combinirbare Rundreiſe Billets
nebſt zugehöriger Ueberſichtskarte, durch
welches das bisherige Verzeichniß vom
Jahre 1885 nebſt Nachträgen außerKraft tritt. Daſſelbe iſt bei den dies
ſeitigen BilletExpeditionen, ſowie bei
den Ausgabeſtellen für comb. Rund-
reiſe Billets in Berlin, Anhaltiſcher
Bhf., in Leipzig, Brühl 75/77 und in
Erfurt, Bahnhofſtraße 8, zum Preiſe
von 50 (einſchließlich der Karte) zu

haben. 10225Erfurt, den 20 April 1886.
Königliche Eiſenbahndirection.

Grundſtücks Verkanf
in Groß-Tabarz.

Ein geräumiges Jogirhaus nebſt
zwei Nebengebäuden Waſſermühle,
We enbad, ſchönem Garten u. Wieſen,
äußerſt romantiſ. am Eingange des
Lauchagrundes, Stunden von
Friedrichroda, am Fuße des Jnſels-
berges gelegen, beſ. für Fabrilkbetrieb,
ſowie für Cur-, Bade und Penſions
anſtalt geeignet, ſoll im Auftrage der
auswärts lebenden Beſitzerin unter
günſtigen Bedingungen verkauft werden

durch den Agent 9878W. Braun, Gotha.
Ein Irbpachteut.

30,000 Rth. und ſchönen Wieſen ſoll

425

werden. Offert. an
B. Kadgin, Iudwigsluſt i A.

Eine WBeſitzung m. neuen maſſiv.
Gebäuden in Reinsdorf b. Wittenberg,
beſt. a. herrſch. Wohnhaus, Ställen c.
und Scheune, 2700 a. Riſchebach v.
c. 4 Pferdekr. mit groß. Hof u. Haus
garten und c. 2 Morg. Wieſen an
ſchließ., iſt für den Preis v. 12000 M.
zu verk. Unterhändler verbeten.
10156] Rudolf Winkler.

Domainen Verpachtung.
Die im Kreiſe Wolmirſtedt, ca. 2,5

Km. von der Eiſenbahnſtation Dra-
kenſtedt und ca. 4 Km. von der Eiſen
bahnſtation Seehauſen Kr. W. entfernt
belegene Königliche Domaine Dreile-
ben, mit einem Geſammt- Flächenin
halte von 696,083 ha, worunter 643,446
ha Acker und 25,881 ha Wieſen, ſoll
mit Wohn und Wirthſchafts-Gebäu
den von Johannis 1887 ab auf 18
Jahre, alſo bis Johannis 1905 ander
weit öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Zu dieſem Behufe haben wir
einen Termin vor unſerem Departe-
ments-Rath, Regierungs Aſſeſſor 20-
denſtein auf

Dienstag, den 22. Juni cr.
Vormittags 11 Ahr

in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz
Nr. 3 hierſelbft anberaumt, zu welchem
wir Pachtluſtige mit dem Bemerken
einladen, daß das Pachtgelder-Mini-
mum auf 54000 .4 pro Jahr und das
beſonders zu eutrichtende Jagdpacht-
eld auf 688 pro Jahr feſtgeſetztſt Die Bewerber um dieſe Pachtung

haben ein eigenes disponibles Vermö-
gen von 240000 -4, ſowie ihre land
wirthſchaftliche Qualification dem ge-
nannten Departements Rathe ſpäteſtens
im Termin ſelbſt nachzuweiſen.

Die Verpachtungs- und Licitations
Bedingungen, das Vermeſſungsregiſter
und die Gemarkungskarte können ſo
wohl in unſerer Regiſtratur während
der Dienſtſtunden, wie auch auf der

z Domaine ſelbſt eingeſehen werden.
Avſchriſt der Verpachtungsbedingun

en c. kann gegen ehaninn der
opialien reſp. Druckkoſten von un

ſerex Regiſtratur bezogen werder.
Magdeburg, den 17. April 1886.

Köni Regierung,
Abtheilung für directe Steuern, Do

mänen und Forſten.
10263] von Horn,

Eine neumilchende Kuß ſteht zu ver

weiß es nicht. Von ihm unmittelbar empfange ich keine Lebens
Nur von ſeinem Rechtsfreunde vierteljährlich ein en fünf

rief mit der Bitte, deſſen Jnhalt zu be-
Icheinigen. Sonſt keine Frage, keinen Gruß, nicht

ufen. Sber-Maſchwitz v 2.

Gyermek Jmre.
Kulturſkizze aus Ungarn von Ferdinand Schifkorn.
Sand und Sand und nichts als Sand! Und das will ein

oden ſein
des weiland heiligen römiſch- deutſchen Reiches

du verſetzt wähnen, wäre es in dieſer gottver-
laſſenen Sandſteppe nicht gleichzeitig ſo grimmig heiß wie in
einer richtigen Wüſte unter den Breiten des Aequators!

r n fruchtbarer
könnte ſich in
Streuſandbüchſe

Nachdruck verboten.

Wahrhaftig, man

wegen Regulirung ſofort billig verkft.
8532

Domänen Verpachtung.
Die im Kreiſe Stendal, ca. 14 Klm.

von der Kreisftadt und Eiſenbahnſta
tion Stendal, und ca. 3 Klm. von

kg Arneburg alElbe belegenen Königlichen
Domainen- Vorwerke Bürs u. Wiſcher,

mit einem Geſammtflächeninhalt von
696,474 ha worunter 389 842 ha Acker,
41,650 ha Wieſen und 132,984 ha Wei-
den, ſollen mit Wohn und Wirth-
ſchafts- Gebäuden wie bisher als eine
Pachtung von Johannis 1887 ab auf
18 Jahre, alſo bis Johannis 1905 an
derweit öffentlich meiſtbietend verpach
tet werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen
Termin vor unſerem Departements-
Rath, Regierungs Aſſeſſor Bodeuſtein
auf Montag, den 21. Juni cr., Vor
mittags 11 Uhr in unſerem Sitzungs-
ſaale, Domplatz Nr. 3 hierſelbſt anbe-
raumt, zu welchem wir Pachtluſtige
mit den Bemerken einladen, daß das
Pachtgelder Minimum auf 8000
pro Jahr und das beſonders zu ent
richtende Jagdpachtgeld auf 100
pro Jahr feſtgeſetzt iſt.Die Bewerber um dieſe Pachtung
haben ein eigenes disponibles Vermö-
gen von 70000 ſowie ihre land
wirthſchaftliche Qualifikation dem ge-
nannten Departements-Rathe ſpäteſtens
im Termin ſelbſt nachzuweiſen.

Die Verpachtungs- und Licitations-
Bedingungen das Vermeſſungs-Re-
giſter und die Gemarkungskar e können
ſowohl in unſerer Regiſtratur während
der Dienſtſtunden, wie auch auf dem
Vorwerk Bürs bei dem gegenwärtigen
Pächter, Oberamtmann Fiscal einge-
ſehen werden.

Abſchrift der Verpachtungs-Beding-
ungen 2c. kann gegen Erſtattung der
Copialien reſp. Druckkoſten von unſe-
rer Regiſtratur bezogen werden.

Magdeburg, den 17. April 1886.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Do-
mänen und Forſten.

von Horn [10254

Auction.
im Zwangsvollstr. Verfahren.
Mittwoch, den 28. ds.

Nachm. 2 Uhr verſteigere ich
Geiststr. 42 hier:

1 Concertflügel, l tafelf.
Jnſtrument, 1 Kleiderſe-
cretär, 1 Wäſcheſchrank,
ca. 35 Pfund Kammgarn-
wolle, 4StückSchürzenzeug,
4 Stück Gardinen, l Partie
Badehandtücher, Jäger'ſche
Hemden, Herrenjacken er.

HMirsch.
1o281 Gerichtsvollzieher.

Auction.Donnerstag den 29. d. Mts. Por-
mittags 9 Ahr ſollen Steinweg 27 hier
ſeſbſt, zum Bauunternehmer Böttger
ſchen Rachlaß gehörig:

eine Partie Rüſtbänume,
Schloßriegel, Rüſtbohlen, Kalkkaſten
und Kalübetten, 2 Thorwege, 2
Kaunonenofen, 1 BDartie Kiſchler-
handwerkszeug u. dergl. mehr

meiſtbietend gegen Waarzahlung ver
ſteigert werden. [10257Halle aS. den 24. April 1886.

Paul Rindfieisch.,
Auctions-Commiſſar und

Gerichts-Taxator.

Im n zumarkſchlößchen
Porsterstrasse 12

ſtehen folgende Gegenſtände billig zu
verlaufen:

Ein nes Damenzimmer-Meunble-
ment.

Ein großer Ziege mit Conſole.
Ein ſchöner Toilettenſpiegel.
Ein Doppel-Schreibpult, elegant.
Ein ſchöner Waſchtiſch mit 5pieger

und Marmorplatte.
Ein ſchönes Cigarrenſchränkchen.
Verſchiedene ſchöne Felgemälde.
Fine große Anrichte und
i Dutzend Auſtermeſſer.aber Auskunft ertheilt

Forfſter10147) S. Löwendahl, graße 15.

öpferdige gtationäre

Locomobile
faſt nen incl. eiſernen Schornſtein zu

zu verkaufen. (10111
Gefl. Offerten u D. G. 919 an

0206 Rado

So ungefähr lautete der r
Unmutye Luft machte, als ich zum erſten Male jene weitläufige
Theißebene per pedes apostolorum hbereiſte, welche ſich
den Städten Szegedin und Debreczin in unendlicher Einförmig-
keit ausbreitet und durch den lockern Sandboden jeden Wanderer,
falls ſich ein ſolcher hierher verirrt, zur Verzweiflung bringt.

hr Morgens war ich von einem Gehöfte aufge
brochen das etwa zwei Meilen von dem Orte N
entfernt liegt, und nun war es

Um vier

derart geſteigert, daß ich

NMesse, Magdeburg erbeten.

Länge ift leihwei
haben bei
Wilhelm Herntrich, Worna b. Leipzig.

Zur gefälligen Beachtung
Ein ſchönes geren von 54 Mtr.

e, auch käuflich z

bei [10277

dem 'ande ein zweiter
Diner geſucht. Das Nähere unter
G. H. D. bei der Expedition dieſer ſich

Zeitung. [1
fort oder 1b. Ma

mit welchem ich meinem

Mittag geworden, ohne daß ich
etwas Anderes geſehen hätte, als Sand. Ermüdet von dem
zehnſtündigen Marſche auf einem Boden, der den Fuß bei jedem
Schritte bis zum Knöchel einſinken ließ, erſchöpft von einer faſt
unerträglichen Hitze, war meine Sehnſucht nach etwas Trinkbarem

ſonſt ſo wenig empfindlich für
Strapazen matt wie eine Fliege in den heißen Sand ſank
und mein brennendes Auge ſuchend umherſchweifen ließ, um in

Freitag, den 30. April d. Js. Vor
mittags 10 Uhr ſollen in unſerer Pack
hofsniederlage, Ankergaſſe Nr. 2 hier
ca. 1200 Maſchinentheile über-
n aus Gußeiſen,
ca. kg Kautſchuckwaare, [10266
ca. 10 kg bedrucktes Papier c.
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Königliches Haupt Steuer Amt.
2 gebrauchte Highs (zweirädrige

Wagen) faſt neu, Zeichnung zu Dienſten
à 250 Mark offeriren 10120

Kopk, Fuchs Rauseh,
Wagenfahrik Halle a/S.
Jnm Graäflichen Marſtall
in Stolberg a. Harz ſtehen

4 Reitpferde
5“ 5 bis 07 groß zum Verkauf
10270)] Riatter, Stallmeiſter.

Schafvieh- Verkauf.
Auf der Domäne Breitungen bei

Roßla a/H. ſtehen zum Verkauf:
130 St. vierzähnige magere Hammel u.
40 Stück gelte Schafe. [10169

Das Rittergut Wopan

hat ſchlachtbare 7099Puter u. Truthühmer,
auf Verlangen nach Gewicht abzugeben.

Käufer oder auch angeſ. Firmen für
den Vertrieb afric. Erdnüße(Arrachiden)
zur Fabrikation feinſten Speiſeöls w.
geſ. Adreſſen erb. u. Chiffre Ho. 3032
durch Herren Haasenstein
Vogler, Hamburg. (10278

Offene und geſuchte
Stellen.

Stellengeſuche

u Angebote
finden die weiteſte und zweckent-
ſprechendſte Verbreitung durch das

Hallische
(nseratenblatt.

Jnſerate, die ögeſpaltene Petit-
eile zu 15 werden in der
xpedition
gr. Märkerſtraße

angenommen.

Für unſere ſtädtiſche Jluß-, Wade-
und Schwimmanſtalt ſoll ſofort bei
Beginn der Badeſaiſon ein

Bademeiſter
angeſtellt werden, welcher zur Er
theilung von Schwimmunterricht wohl
befähigt ſein muß, und deſſen
Frau während der Damenbadezeiten
Schwimmunterricht ertheilen kann.

Bewerber werden erſucht, bis zum
30. April d. Js. unter Angabe ihrer
Lohn- bez. Honoraranſprüche undunter Beiſagrng etwaiger Zeugniſſe
bei dem unterzeichneten Stadtrathe
ſich zu melden. [10113Wurzen, am 19. April 1886.

Der Stadtrath,
NMühble, Brgrmſtr.

Für einen jungen Wann, der, nach-
dem er ſeiner einjährigen Militair
pflicht genügt, 4 Jahre in der väter
lichen Wirthſchaft thätig geweſen, wird
eine Stelle als Verwalter geſucht
und zwar unter Leitung des Prinzipals.
Gefl. Offerten werden erbeten sub P.
6. 520 an die Annoncen Expedition
von Haasenstein Vogler
in Leipzig [10179Ein junger, kräftiger Menſch wird
als Gärtnerlehrling geſucht. Antritt

ſofort. [10173Schloß Hohenprießnitz bei Eilenburg,
den 22. April 1886.
G. Montag,Schloßgärtner.

1 Feuermann geſucht
10211] Fritach, Lackfabrik

Zum ſofortigen Antritt wird auf
herrrſchaftlicher

Mädchen mit guten Zeugniſſen wer
den geſucht und nachgewieſen d.1080 Kühn, kl. Ulrichſtr. 5.

Ordentl. Dienſtmädchen geſucht ſo

i. [10102Händelstr. 26.

ts! ts!e nich nich 8

a

ſo erhob ich mi

muß, ſofort oder ſpäter geſucht.

Brüderſtr. 6.

S.

irgend welcher Form Hoffnung auf Labun
c war winkte aus der Ferne dieKüble eines jungen Laubwaldes; doch kannte ich ſchon das

Trügeriſche dieſes Anblickes, der mich vom frühen Morgen an
der Waldſtand jener Gegend zeigt nämlich meiſt Dirke

itterpappeln, oder Akazien,
bis 100 Schritte), daß dieſelben nur aus der r rden Eindruck eines Waldes hervorbringen. Jch fügte m
ergeben in mein Tantalusgeſchick, bis ich endlich einen Reiter
bewerkte, der langſom den etwa tauſend Schritte vor mir die
Wüſte durchſchneidenden Sandweg verfolgte.

Gern hätte ich den Mann angerufen, welcher die landesüb-
liche Tracht, nämlich ein ſchmutziges graues Hemd, nebſt dito
Gattie, vervollſtändigt durch Stiefel und Strohhut, trug, wäre
die Entfernung e ihm und mir etwas geringer geweſen

denn und watete mit den letzten Kräften durch

1

Verwalter- Stelle Geſuch
Ein gebildeter Jandwirth, be

ſitzersſohn), praktiſch u. theoretiſch aus
gebildet, dem gute Zeugniſſe u. Empfehl
ungen zur Seite ſtehen u. ſelbiger noch
in Stellung
1. reſp. 16.

befindet, ſucht per
ai anderweit Stellung

als Berwakter. Gefl Offert. und A.
B. 15 poſtlag. Feitz erbeten. 16271

Stelle-Geſuch.
Mein junger Mann, welcher ſeit 4

Jahren bei mir als Lagerift, u. auch ge
reiſt hat, ſucht anderweitige Stellung
in der Bayierbranuche. 1

Gefl. Off. Exped. d. Ztg. M. B. 10.
1erfahr., verh, zuverläſſiger Hiegel-

meiſter, der ſelbſt mit Hand gelegt
hef. sub D. a. 45819 Rudolf Mosse,

rüderſtr. 110229

Die Stelle eines jungen Mädchen zurStütze der Hausfrau t beſetzt.

Deutkeben, den 22 April 1886.

10186) GüntherDie Stelle einer Köchin bei mir
iſt noch zu beſetzen. Einfache Küche
gut kochen können und Hausarbeit ver-

langt. (102Frau Gräfin Bülow
v. Dennewita,

am Kirchthor 20, part.
Eine ſelbſtſtändige Wirthſchafterin

für Küche urd Molkenweſen wird zum
möglichſt baldigen Antritt gefucht.
Bewerberinnen wollen Briefe nebſt
Zeugnißabſchriften unter Adreſſe M. M.
10 poſtlagernd Kalbsrieth bei Artern

ſenden. [10187
Für die Beſorgung meines Haus

halts ſuche ich möglichſt bald eine
Haus hälterin im mittleren Lebensalter.
Dieſelbe muß ſich allen hänuslichen
Arbeiten unterziehen und der Erziehung
meiner Kinder das, nöthige Jntereſſe
widmen. Gefl. Off. bitte ich unter
T. G. poſtlagernd Gispersleben bei
Erfurt einzuſenden [10279

Eine Wirthſchafterin mit guten
Zeugniſſen und beſten Empfehlungen
wird für 1. Juli cr. zu engagiren ge
ſucht; nur ſolche wollen ſich melden auf

Rttrat. Tümpling bei Sam nes
58

Jand-
u. Stadt-Wirthſchafterinnen, Wirth
ſchafterinnen, Kochmamſells, Ber
käuferinnen Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen werden
geſucht u. nachgewieſen durch

Pauline Fleckinger gr.Alrichſtr. 4 i. neuen Theater, [10094
Tücht. Mädchen finden 1. Mai u.

ſpäter Stelle d. Frau Fleckinger,
Jägergaſſe 1. (102882

Jn Wernigerode am Harz finden
j junge Mädchen wie ältere Damen in

J einer gebildeten Familie f. die Sommer
monate, wie auch länger Fenſton. Näh.
bei Fräulein Pflaumbaum, Halkke,
Kirchthor 10. [10267

Permiethungen.

Vermiethungsanzeigen
und Methsgesuche

finden durch das

Hallische

Iuseratenblatt
die weiteſte Verbreitung.

Wohnungs und Zimmerver-
miethern, welche bei uns inſeri-
ren, verabreichen wir bis auf
Weiteres unentgeltlich

gedruckte Ver
miethungsplakate

zum Aushängen an den Thüren
oder Fenſtern.

Exped. d. Hall. Zeitung,
gr. Märkerſtraße 11.

Zu jedem annehmbaren
Pr 6186 vermiethe ich meine 1. Etage

4 Stuben, 2 Kammern ev. Pferdeſtall
und Wagenremiſe per ſofort oder 1.

uli. 3Thüringerftr. C. Max Eggert.
Das Wohnhaus kl. KlausStr. Nr. 10

enthält 2 herrſchaftliche Wohnungennebſt großen parterre- Localitäten v
zu einem großen Comptoir,

reau oder auch zur Reſtauration rigeem
iſt p. 1. Juli im Ganzen oder
zelnen zu vermiethen. [1026e

L. Hefmann.
Herrſch. I. Etage mit Naleon

Fct. 1886, .4 750 zu vermieI.

(1--3 Ahr). Sommer, ertſ

zu entdecken.
erfrifchende

doch in ſo großen Jntervallen

daher



in der „Holzverſteigerungen

am Mittwoch, den 5. Mai cer., 9 Uhr Vormittags,
bei Neier hierſelbſt.

1. Roßkeben, Diſtrict 60 (Ruchderg): 1 Eiche mit 0,60 fm;ichen: ca. 92 rm Scheit, 9 rm Knüppel, 67 rm Reiſig; Buchen:
ca. 275 rm Scheit, 16 rm Knüppel, 440 rm Reiſig, 16 rm Stöcke;
Weichholz: ca. 16 rm Kloben, 2 rm Knüppel, 25 rm Reiſig. Diſtr.4 e Buchen: ca. 33 Stangen I. und II. Cl., 2 rm Kloben,
283 rm Knüppel, 504 rm Reiſig Weichholz: ca. 1 rm Kloben, 1 rm
Knüppel.

2. Schutzöezirk Wendelfein, Yiſtr. 25 (Dreihieden) Eichen: ca. 224
rm Scheit, 66 rm Knüppel, 339 rm Reiſig; Buchen: ca. 195 rm
Scheit, ca. 25 rm Knüppel, 384 rm Reiſig. Diftr. 30 Fot.
ca. 5 rm Scheit, 2 rm Knüppel, 9 rm Stöcke, 12 rm Reiſig; Buchen:
ca. 29 rm Scheit, 3 rm Knüppel, 11 rm Stöcke, 44 rm Reiſig.

I. am Freitag, den t Jai er. 9 Uhr Vormittags,
ei Meier hier.

1. S5chutzöezirk Ziegelroda, Diſtr. 84 (Reuland) Eichen: ca. 342 rmSeht 8 Wucher ca. r rm Knüppel, 394 rm Reiſig; Weichholz: ea.
04 r e 12 rm Dorn. Diſtr. 72 (Sandberg): Buchen:

ca. 715 rm Reiſig II. und III. Cl.; Birken: ca. 2 rm Knüppel, 2 rm
Reiſig.

2. Schutzöezirk Hohelinde, Diftr. 116: 4 Stück z. Th. ſtarke Weißbuchen
mit ca. 4 fn; Buchen: ca. 93 rm Scheit, 33 rm Knüppel, 708 rm
ſtarkes Durchforſtungsreiſig Weichholz und Birken: ca. 17 rm Scheit,
24 rm Reiſig. Diſtr. 122: ca. 60 rin Dorn.

I. am Sonnabend, den 8. Mai er 9 Uhr Vorm.,
bei Dammköhler hier.

1. Schutzbezirk Schmon, Diſtr. 98 (Straßenſchlag): Eichen: ca 147 rn
Scheit, 29 rm Knüppel, 126 rm Reiſig. Diſtr. 91: Fichten: ca.
1000 rm Durchforſtungsreiſig. Diſtrikt 976 ca. 396 rm Buchen-
Reiſig.a Diſtr. 110 (autersburg): ca. 550 rn2. S Kodersleben, 0eichholzreiſig. Diſtr. 112: Eichen: ca. 130 rm Kloben, 17 rm

ü 12 rm Kloben, 1 r Knüppel,Knüppel, 156 rm Reiſig; Buchen:
12 rm Reiſig; Birken und Weichholz: ca. 74 rm Kloben, 9 rm
Knüppel, 93 rm Reiſig. Diſtr. 111: ca. 396 rm Weichholz-Reiſig.
Fotalität: Eichen: ca. 132 rm Scheit, 9 rm Knüppel, 81 rm Reiſig.
Weichholz und Birken: ca 45 rm Scheit, 22 rm Reiſig.

Ziegelroda bei Roßleben, den 21. April 1886. [10175
Der Königliche Oberförfter

von Kühlewein.

Liäcitation.
Zur Bergebung der Materiaklieferung und deren Aufuhre zum Reubau

r Kreis Chauſſee von Mittel nach Hohenedkan ſowie von der Kattau'er
kraße bis zur Dlötz-Domnitzer Chanſſee und zwar:

90 ebm Pflaſterſteine anzuliefern und anzufahren,
200 Ifd. m Bordſteine desgl.

1385 cbm Packlageſteine desgl.
1061 ebm Decklageſteine desgl.
377 ehbm Kies desgl.öffentlicher Wietungstermin au f

Sonnabend, den I. Mai, Vormittags 9 Dbr
n Schützenhauſe zu Löbejün anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Halle a 5., den A. April 1886.

Die Laudes-Baninſpection.
Von heute ab ſteht ein Poſten

eW fette engl. Lümmer
auf dem russischen Hofe, Delitzſcherſtraße Ar. 6 in
Halle aS. preiswerth zum Verkauf.

C ouife Micter,
Sophienſtraße Nr. 13.

Ein Transport angefſleiſchte junge

Rambouillet Hammmel
ſtehen auf dem russischen Hofe Delitzſcherflraße

W XVKr. 6 in Halle a 8. preiswerth zum Verkauf.

Louis Bectenm,
Sophienſtraße Ar. 18. [10283

Gute trockene

Nasspresskohlensteine
wieder vorräthig 0265Grube Carl- Ernst b. Trotha

[10264

G
J

Rothe Kreuz oose.
Lotterie zum Beſten der Krankenpflege unter dem Protektorat
Sr. Durchlaucht Prinz Nikolaus von Naſſau in Wiesbaden

4000 Gewinne i. W. v. 150,000 Mk.
Die 3 o re beziffern ſich auf 60,000 Mk.
(30, K., 20,000 Mk., 10,000 Mk.)

Loose à 1 Mk. gJoosefür 10 g. ſind überall zu haben
in den Weg T kenntlichen Verkaufsſtellen und zu be
ziehen durch den Haupt Debit J. H. Heimerdinger,
Diesbaden. Für Liſte und Porto 20 Pfg. beifügen.

Ziehung findet 27., 28., 29. April ſtatt im Kgl.
Reg.-Eebände in Wiesbaden

Nur

Mark.

tig e ſind auch zu haben in Halle a/5. bei J. Barck 4 Co.,

Ste imon und Georgbrecher G Jasper, Schroedel GKettler (früher R. Penne).

Neue Sing-Akademie.
emeinſchaftliche Jebung Fireitag, den 30. April. Um baldigew er Nerhe er auch zu der 5 e Feiertagen beginnenden 8

Chorschule,

Warnung.
Der Unterſchriebene verſicherte bei der Rheiniſchen Viehverſicherungs

Geſellſchaft in Cöln ein junges Pferd zu 600 Mark auf den et und
nothwendig gewordenes Tödten. aſſelbe erkrankte an Kronengeſchwüre,wurde durch m 17 I. El. Renner ſachgemäß behandelt, ſpäter h unheil
bar erklärt und die Schlachtung des Thieres, indem noch ca. 80 Mark zu er
löſen ſeien, angerathen. Für dieſe 80 Mark Schlachtwerth erklärte die Rheini-
gehe Vien-Versicherungs-Gesellsehaft nur haftbar zu ſein! Jſt das nicht
die rechte h Um einem Prozeſſe r verzichtete derUnterzeichnete auf ſeine Entſchädigung und Kündigte die
von der Rheiniſchen angegriffene Süchsisehe Vieh-Versleherungs- Bank iſt,
ſoviel ich gehört habe, die einzige, welche Vertrauen verdient, ſie zahlt prompt
ihre Schäden und hat feſte prämien ohne Rachſchuß, deshalb iſt ſie auch die

größte Geſellſchaft. [10149
Teloy, Mühlenbefſitzer.

Am 26. und 27. Mai wird der ſechſte landeskirchliche Pereinstag der
evangeliſchen Vereine in den öſtlichen Provinzen in Halle zuſammentreten, und
es werden hierzu Gäſte aus allen Theilen der evangeliſchen Landeskirche erwartet,
welchen wir gaſtliche Aufnahme in unſerer Stadt anbieten möchten. Jndem wir
bemerken, daß das Programm dieſer Verſammlung noch beſonders bekannt ge
macht werden wird. und daß Zuhörerkarten zu den beiden öffentlichen Verſamm-
lungen zur Ausgabe gelangen werden, bitten wir unſere evangeliſchen Mitbürger
herzlichſt und ergebenſt, uns durch Anerbietung einer Wohnung für die 223 Tage
der Feſtverſammlung in den Stand zu ſetzen, auswärtigen Freunden ein Quartier
anbieten zu können. Weitere Anſprüche an die Gaſtfreundſchaft als ein Gaſtzim
mer werden nicht erhoben.

Wer die Güte haben will, einen oder mehr Gäſte für die Tage vom 25. bis
27. Mai bei ſich aufzunehmen, wolle dies einem der Unterzeichneten freundlich
mittheilen. Wir hoffen von dem gaſtfreundlichen Sinn Halles, keine Fehlbitte
gethan zu haben.

Das Lokalcomitée.
Bethcke, Banquier. D. Beyſchlag, Prof. Dr. Bo

Colla, Fabrikant und Stadtverordneter. Drechsler, Kaufm.
Ernſt, Stadtrath. D. Förſter, Superint Fubel,

Diakonus. D. Hering, Prof. Dr. Hergberg,
D. Jacobi, Conſ.-Rath, Prof. L. Jentzſch,

Fabrikbeſitzer. Jordan, Stadtrath. Dr. Keil, Geh.- Rath Prof. Knibbe,
Landgerichtsrath. D. Köſtlin, Conſ.-Rath Prof. Marſchner, Schuldirektor.
Dr. Naſemann, Direktor Prof. Nietſchmann, Diakonus Pöge, Uhr
macher. D. Riehm, Prof. Saran, Oberprediger. Dr. Schlottmann,
Prof. D. Schrader, Univerſ.-Kurator, Geh. Rath. Dr. Schum, Prof.
Dr. Stadelmann, Landesökonomierath. Steger, Rektor. Strien, Ver
lagebuchhändler. H. Simon, Rentier, Stadtverordneter. Dr. Unger, Prof.
Urtel, Superintendent. von Voß. Geh. Reg. Rath. Wächtler, Paſtor.

Dr. Wohlrabe, Rektor. Dr Weber, Geh. Medizinalrath.
Zacke, Amtsgerichtsrath.

Albertz, Domprediger.
retius, Prof.
Dr. Dümmler, Prof.
Stadtrath. Grüneiſen,
Prof. B. Jacobi, Kaufmann.

Bekannkmachung.
Am 27. Mai d. J. wird die

X. Beziürksthierschauder vereinigten Diſtrikte J. und II. des Regierungs
bezirks Magdeburg

verbunden mit der Provinzial-Schafſchau und im Anſchluß an die am 26. Mai
ſtattfindende

Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Central-
Vereins der Provinz Sachſen zu Salzwedel

abgehalten werden. Gleichzeitig wird an demſelben Tage eine
Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Maſchinen

und Geräthen
Am 28. Mai wird eine
Verlooſung von 250 Gewinnen,

ſtattfinden.

erſicherung. Die

auß bei Uerdingen (Rheinpreußen) April 1886.

Bitte an unsere evangelischen NMitbürger. J

beſtehend in landwirthſchaftlichen Maſchinen kund Geräthen, ſowie ſonſtigen
nützlichen Gegenſtänden vorgenommen werden, wozu 5000 Looſe à 1 Mark
ausgegeben werden. Den Vertrieb der Looſe hat Herr Banquier M. Vetke w.
zu Salzwedel übernommen.

Die Anmeldeformulare ſind durch die Vorſtände der landwirthſchaft-
lichen Vereine des Bezirks, fowie durch den Schriftführer Herrn Dörsün
zu Gr. Apenburg und den Uhrmacher Herrn WilkKens zu Calbe a N. zu
beziehen. An erſteren müſſen die ausgefüllten Formulare bis zum 12. Mai
portofrei unterſchriftlich vollzogen zurückgeſchickt werden.

Bei ſpäter erfolgenden Anmeldungen wird, wenn überhaupt noch An-
nahme erfolgt, ein Standgeld von 5 Mark pro Stück erhoben.

Bei Anmeldungen von Pferden und Rindvieh ſind die bezüglichen Num-
mern dieſes Programms in Col. 9 des Anmeldeformulars anzugeben.
An alle Landwirthe des Regierungsbezirkes Magdeburg richten wir

die dringende Bitte, zu einer recht regen Theilnahme an der Schau aufzufordern.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins

des Kreiſes Falzwedel.
J. V.Plümecke.

Bekauntmachung.
Die Gewerken der conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft laden wir zur

diesjährigen ordentlichen Gewerken-Versammlung auf

Montag den 1I7. Mai d. Js. Vormittags 10 Uhr
im Hötel zur Stadt Hamburg in Halle a/S.

ergebenſt ein

[10263

Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein:
Bericht der Deputation über die Lage der Geſchäfte, über die Verwaltung,
den Betrieb und die Reſultate des Vorjahres.

2) Vorlage der Bilanz, wie des Reviſionsberichts pro 1885, Feſtſetzung der
gfr vertheilenden Ausbeute und Ertheilung der Decharge an die Deputation.

3) Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Bücher nebſt den Belägen und
der Bilanz pro 1886.

Bankier Betheke,
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen wir

auf S 23 und 24 des Statuts, wobei wir bemerken, daß die zur Legitimation
dienenden Ausweiſe bez. Vollmachten bis ſpäteſtens zum 9 Mai dieſes Jahres
zu Händen unſeres Betriebs-Directors Leopold eingereicht werden müſſen.

Halle a S., den 20. April 1886.
Die Deputation

Fube Dryander. Betheke. Dr. WiIKe.

n Ziehung den 27.--29. April.
mer Looſe à 3 Mark 25 Pf., Hauptgewinn 75,000 M. baar.
the Kreuzlooſe à 1 Mark, v r im W. v. 30,000 Mark

101 bei Schroedel Simons Vorbereitung für ſolche, welchen die nöthige Vorübung im Geſange fehlt,
ſittet F. Voretzsch, Pilhelmſtr. I. [10189

Sand, dem Punkte zu, wo ich eben des Reitersen heißen

Strohhut aus den e verloren hatte.h

baren Saft nahmen;
er da lagen ſie, die dunkelgrünen eln, in der Größegerg Kürbiſſe, unumſtößliche Beweiſe für die Güte des erſt blieb

mähten Bodens. beSchon war das Taſchenmeſſer gezückt, da regte ſich das
oblerzogene wiſſe des civiliſirten Menſchen in mir, und

mich blickend, ſah ich kaum dreißig Schr tte von mir das
aune Pferd meines Reiters, wie es gierig einige Melonen

ſchalen verzehrte, unweit des letzteren aber eine Strohgarbe,
deren rieſige Dimenſionen mich

ländlichen Obdaches wegen.
Der Mann ſchien feſt

erhob er ſich
auſung darüber in allen u agte- und fragte nach den

„Befehlen des gnädigen Herrn Offi
ch kannte die Vorliebe, um nicht zu ſagen Verehrung, des

gemeinen Mannes in Ungarn für die öſterreichiſche Of
uniform, welche ja ehemals faſt von jedem Edelmann des Landes

9) Wahl eines Deputations- Mitgliedes an Stelle des ausſcheidenden Herrn

der conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft. v

ziegel
Avert Schaaſ,

Halle a. S.

W
S zu Neubrandenburg.

Fquipagen
(Tierzpanvige u. Hreispäauige)

in Veribe v 10,000 Mark,
4500 Mark, 1650 Mark,
73 ede Bei i Vaxennert

im Gerammtwerthe ven

64,094 Mark
d 1020 wartige werthvolle Cevtnae

r à 1 Mark
(11 Loose für 10 Mark)

ind vo hange der Verrath reieht, a haben
im den dureh Plaoate kannttiehen Verkauf
atalen und zu beaiehen durch

F. A. Schrader, Hannover,
Gr. Packhbofstrasse 29.

9757

Die Bäder
jmm Pürtenthal

bleiben wegen Keſſelreinigung vom N. d.
auf einige Tage geſchloſſen. [10235

ParkbadAktien Geſellſchaft.

Für BHruſtleiden!
Bluthuſten, Jnfiltrationen, Aſthmo

bin ich jeden Sonnabend von 10 bis
12 Ahr im Deutsehen Hof, Jirancken-ſtraße 8 in Halle a S. zu ſprechen.

Unter Garantie wird in heilungs-
fähigen Fällen in 6 Wochen mehr ge

halt in klimatiſchen Kurorten. 74
Durch Arzneien und Brunnenkuren

wird kein erfahrener Arzt dieſe Krank
heiten heilen wollen. Vorzügliche Er-
folge bei Kindern.

Dr. Steinbrück
von Bad Nen-Ragocezi bei Halle a/S.

leiſtet, wie durch jahrelangen a
r

ThierarztDr. Scüineidewmühl

wohntHedwigſtraße l.
(neben Louisenstrasse 16.)

Die Herren Aktionäre unſerer Geſell
ſchaft werden hierdurch auf Grund des

5 der Statuten aufgefordert, die reſt-
liche Einzahlung von 20 mit 100 M.
pro Actie bis zum 1. Juni er. bei unſe
rer Geſellſchaftskaſſe in Plötz zu leiſten,
wogegen Jnterimsquittung ertheilt wird

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß
ebendaſelbſt die pro 1885 auf 30 feſt
geſetzte Dividende vom 1. Juni cr. ab
mit 150 Mk. pro Actie gegen Quittung

zur nDiejenigen Actionäre, welche geſtat-
ten, vorſtehend geforderte Einzahlung
vom Dividendenbetrage in Abzug zu
bringen, können dieſen ſchon vom
1. Mai cr. ab erheben.

Plötz, den 24. April 1886.
SteinkohlenwerkPlötz b. Löbejnu.

Carl Mennicke. Schulte Mäter.
Der Aufſichtsrat. Der Forſtand.

10260)]

Diejenigen Mitglieder (Verficherte)
der „Iduna““, welche noch für den
früheren Direktor Herrn Dr. Hermann
Intereſſe haben, werden hiermit erſucht
Jhre Adreſſe unter C. W. 521 vei
Haasenstein Vogler in Halle a. S.
einzureichen. [10276

Jch kann es nicht unterlaſſen, dem
rrn Dr. Gleseke in Löbejun,

ſowie Herrn Ripricht in Oſtrau
für die ſchnelle Hilfe, und Allen, die
meinen Schmerz zu lindern ſuchten,
hiermit meinen öffentlichen und herz
lichſten Dank auszuſprechen. Der lie
Gott möge ſie alle reichlich ſegnen und

lohnen. See 10208

kürzere oder längere Zeit
auf den Gedanken brachten, eine ich, ohne beſondere

vornherein einnahm.
g lafen; als ich jedoch vor ihm
o raſch, daß die kegelförmige Stroh

erquickte.
ziers.“

ziers „So iſt es, Herr
„Die Frü

„Der Gemeinde N.
„Jhr ſeid der Feldhüter

chte find für den Markt beſt

Käütten, n 1886

getragen wurde, aus Erfa derwunderung über ſolche Sinigtet
Ein paar Büchſenſchüſſe weit mochte ich gegangen ſein und menſchliche Behauſung vor mir it r zu haben. im Schatten ſeines Strohzeltes lagerte und mir nun von demv köſtliche Entdeckung! ein ganzes weites Acker nicht gari näher tretend, fand ich meinen Reiter, Feldhüter gegen einige Whſermängen eine Melone reichen li
g eſtellt mit Waſſermelonen! der r nach unter dem Eingang ausgeſtreckt, derart, daß die s war ein mittelgroßer, robufter Mann in den Fünf-

ob aum traute ich meinen Augen, denn es ſchien unbegreiflich, obere Hälfte des Mannes unter Schutz und Schirm des Hauſes, zigern, welcher den ſchwarzgeſärbten Schnurrbart nach Magyaren
e e dieſe ſcheinbar ſo kümmerlichen J aus einem Erd die unkere aber unter Gottes freiem Himmel lag offenbar art kühn in die Luft gedreht, das graue Haar aber kurz ge
Kecho zen Ter e h S den Arm bis zum weniger der Bequemlichkeit als der kreisrunden Bauart des ſchoren trug, und deſſen Art und Weife, ſich zu geben, mich von

„Wem gehört das Feld fragte ich, um ihm näher zu
kommen während ich mich an dem kühlen Saft der Frucht

a“, lautetete die Antwort.

t



e

e E'

Damen-MäntetI Weueste t
eelle Stoffe.

Auswahlsendungen postfrei,

G. Melsch Nachf., 66. HalleSteinetr. 66.

Billigste Preise. Stolberg a. II.
Climatiſcher Curort mit herrlichen Buchenwäldern.

G. COanüer“s lIétel I. Range
früher Freytag.

g ren e W e Markt, zende ſereſe z er und Seh
orzügli er ung, mäßige Preiſe. enſion 4—September niedrige Vrelfe. iKrueſt ertheilt gern 98

IGroßer Ausverkauf
Herren Knaben Garäeroben-Geschäſts

billigsto Aufsaugekisesen bei

Verbesserte Hygiea Holzwolleu Binden weckt ne
Moenstruationon und Woehen-

bett. Vor Nachahmung gesetzlich
ehiütet; ärztlich sehr empfohlen.nko Haſſe pro Dtad. C 1.30.

Gürtel dazu 60 aus äer Verbandstoff-
Fabrik von E. Schäfer, Chemnitz.

Alleinverkauf: 8 -Corset-Fabrik,
V. B. Häni, Halle a. S. Schmeerstr. 17/18.

Guter Ganegfeas, Beſitzer.

Restaurant zur „Ieuen Börse

E. Bernstein jr.,
No. G. Leipzigerſtraße No. G.

gradeüber dem goldenen Löwen,
wegen vollſtändiger Aufgabe meines Detail-

Geſchäfts.
Wie bekannt, führe ich das größte Lager am hieſigen Platze

und ſoll gen ſo ſchnell wie möglich geräumt werden. S
ie Preiſe habe ich ſo geſtellt, daß Kiemand im Stande

auch nicht einmal annähernd Waaren von beſter Hnalität, guten
Sitz und ſauberſter Ausführung ſo billig verkaufen zu kön-
neu. Jch offerire:
Blegante Stoff-Herren- Anzüge von 11 25
Elegante Stoſfhosen von 4 50 SMegante Jaquets, Haus- u. Comptoir- Joppen v. 4
J HBlegante Sommer u. Frühjahres- Paletots v. 1I1

Elegante stoff-Knuaben- Anzüge von 28 Jahren v.

Megante Burschen-Annige von 9-18 Jahren von

7 50 SS Mesante schlafröcke, ſpottbilli
b

Alle anderen Artikel, die zu meiner l gehören, obigen

Preiſen entſprechend. [8012

Eiſ. Sparkochherde

für [9682

empfiehlt in großer Auswahl

W S S Se billigsEmil Heynert,
Leipzigerstr. 47, neben Stadt erkin.

[(10296

leipzigorgtrasso 107
Mit Heunkigem Fage übertrug ich mein Reſtaurant zur

„Nonen Bör
errn Carl Müller. Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen
eſtens danße, bitte ich, daſſekbe auch auf meinen Rachſolger gütigtt

übertragen zu wollen.

Bernhard Scharre.
Kuf Borfſtehendes höflichſt Bezug nehmend, werde ich ſtets be

mäht ſein. die mich beehrenden Gäſte durch Berabreichung von guten
Speiſen und Geträuken zufrieden zu ſtellen und biſte um geneigtes
Wohlwoſten. Die bisher geführten anerkannt guten Biere werde bei
behalten.

Aufträge auf Culmbacher Exportbiere in Flaſchen werden prompt
und beſtens effectuirt.

Halle a. S. den 22. April 1886.
Hochachtungsvoll

er ättteeu,
ſnoatr7

t

Bitte genan auf meine Firma zu achten
S Beſtellungen nach Maaß ohne Preisaufſchlag.

7 e vor d Wr u 2 e e ne ae a

e i i 16. Markt 16.G r s Witt. Leipziq, (Haus) Café National
e„uwmpfeblen: zu billigeten Preisen in grösster Auswahl

Teppiche u. Vorlagen Möbel-, Ripse u. DamasteTeppich- u. Läuferstoffe Möbelplüsche u. Gobelinstoffe
V'auhestuche Manila- GardinenLinoleunm CretonnesTischdecken.

Beilse-, Schlaf-, Ste r u. Pferdedecken. Reise-Plaids.Nur reelle r rikate in besten Qualitäten.
c

um Finrärmen vanT T T
d

jhöfen oto,, um Seohnta
ben, Hasen,w2

Wo 258 dee ren 3 anPatont-Sta

Aempelmann Rrause,
Preiscourant wit Zeichwungen franoo. HEinxiger Bezug

c

Magazin und Werkſtatt
moderner Wohnungs- Einrichtungen

von

Gr. ulrichſtr. Naseberg, r. Ulrichſtr.
Fapezier und Decoratenrempfiehlt Polſlergarnituren in Seide, Plüſch u. Santaſteſloffen, Sprung

Engl. Biscuit
täglich friſch r FJabrikat,

eFr. Davia Söhne,
Geiſtſtr. I. Markt 19.

[6234

lnterimns- Stadt Theater.

Dienstag den 27. April.
3. Gaſtſpiel der Frau

Anna Schramm
vom Walnertheater in Berlin.

Hohe Gäste.
Bine verfolgte Unschuld.

Fürs Theater lass ich mein Leben.
Mittwoch, den 28. April.

Borketztes Gaſtſpiel der Frau Anna
[10284 74echramm.

in ungesehliffener Diamant,
Das erste NMittagessen.
Das Aennchen vom Hofe.

fräher Inhaber des Alten Rathskellers“ in Erfurt.

Restaurant Fürstenhalle,
Markt. Ecke Schmeerstrasse.

Mittagstisch, Prüh- und Abend-Stanmnessen,
ranz. Zillard. 25 der geleſenſten Zeitungen und Zeitfchriften.
Pfangstädter Kaiserbräu, Riebecker Lagerbier

Aufmerkſame Wediennng.

V. Müller.

v

W Frreundliche Localitäten mit Ausſicht üder den ganzen Marktplatz. M

Auf dem Ausstellungsplatze in der Hagdeburgerstrasse

e S Unr wenige Tage! Unr wenige Tage!
Großes mechaniſches Theater

a Merveilieux.a Höchſte Erzengniſſe der Malerei und

u
V re

C

J J 4

t 2 echanik.
Heute Dienstag u. morgen Mittwos

2 Große vVorſtellungen.
Programm Ein Wintervergnügen auf de

Donau bei Re re Große maleriſche Reiſe dure
Jndien über Japan, Chi
berühmten mechaniſchen Seilſchwenker- Automate
Eine Treibjagd im bairiſchen Wwe. Deutſa
Sagen und Märchen. Eine Phantaſie-Scene aus
der griechiſchen m

Preiſe der Plätze

S
S R F.

ind

bis zu 10 Jahren zahlen auf dem 1 und 2. Rang die Hälfte. [1029
Zu zahlreichem Beſuche dieſer hochintereſſanten Vorſtellung ladet erg

benſt ein G. MHartjen, Yireßtor.feder, Roßhaar- u. Zudiafaſermalratzen, Röbel u. Portièreuſtoffe, Zug
ronleangſio e mit ſämmtlichem Zubehör, Gardinenſtangen, etten,
Halter und Portidrenketten.

Mein Tapetenlaser w.
z halte ſtets in großer Ausw Reſter zu und unter Fabrikpreiſen.

Aſe Fapezierarbeiten und Hecorationen werden modern und cher

ausgeführt. (9Unſer, im Jn und Auslande vielfach prämiirtes, von allen fremden
Beſtandtheilen freies Fabrikat,

der Stettiner Ports-Cement ossius-Delbrück)
hat ſeit mehr als 30 Jahren bei den wichtigſten Land und Waſſerbauten,
ſowie bei der Kanststeinfabrikation in großem Maaßſtabe ſtets mit dem
beſten Erfolge Verwendung gefunden und verträgt bei unbedingter Volume
beſtändigkeit, W Zug und Druckfeſtigkeit außergewöhnlich hohen Sandund Kaltzuſaß ufträge erbittet [9944

Die Direction

Oscar Tonas.
in nnd r Tonnen,

Dr. Delbrück

10194]

Salon Rosenthal.
Dienßag, den 3. Sſlerfeiertag:

Grosse Hunpor. Solrös

der beliebten Halle ſchen Coupletſänger.
Neueste Sensationsnummern.

Ren! Unter Anderem Auftreten
des Rr. Cols, Negerſänger. Reun!

Zum Schluß:
Auf Tod und Leben.

oder
Neul! Wem gehört die Frau Neu! zu ergebenſt eingeladen.

Burleske mit Geſang in 1 Akt
von W. Friedrich.

Wahlverein der Deutschen Reichspartei ſfü

den Saalkreis und die Stadt Halle.
General-VersammlungW Donnerstag, den 29. d. Mts., Abends 8 Uhr

im „Hötel Kronpringz“ hierſelbſt.
Vortrag des Herrn Abgeordneten für Langenſalza-Mühlhauſen,

Regierungsraths Freiherrn von Zedlite-Reukirch, über die Ziele der Par
tei und deren Stellung zu den übrigen Porteien, insbeſondere der national
liberalen Partei.

Alle Mitglieder der Partei und der befreundeten Parteien werden hier

[10245e a S., den 24. April 1886.
Der Vorstand

IPblel Stadt Berlin.
Ausſchank von

Woſelweinla schwecdischen Kientheer, Creosot in Barrels und 10203] o Liter 30 Pfg.
aasgewogen zur besten Conserrirang des Holzes offeriren billigst

Klinkhardt Schreiber, r.
Presskohlensteine.

Vom 27. April ab Sommerpreis und 1. October ab Winterpreis. Segen v T e
Crube Constantin b. Weißenfels a S. 10289] gr. Iitriger. 3.

10170

das heißt nach Abzug derjenigen welche unter denvent a ausverbruuch vertheilt werden
n; aber häufig ſo laft, wie eben jetzt,und i r e u Se tEin thümliches Lächeln huſchte über die tief gebräunten

ragten.
im Schlafe ſeht,

Züge

üter, der nicht av gle rt en ken ſo ſcnen andrlaß nähert“,
meinte er.

exregte mein Je fe verrieth Ke doch ein

bei b ma

Hacse J Sauer.
verbrahte.

Cyermek

war nie

ütern im Allgemeinen und b gyariſchen Feldhüdtern ächſten
onderen gar ſeltenes Zartgefühl, und da der Mann auchim 1 ari aufe weiteren ſpräches eine ganz merkwürdigeZri inalität der Lebensanſchaunng verrieth richtete ich meine

A e von dieſem Tage derart ein, daß ich die ags

Menſch, der m
Ver Unglückliche oder Glückliche mögen die

Lefer r 72 entſcheiden hatte nie eine Schule beſucht,
em

worden hatte von dem ganzen dicken Religionsbuch
Volksſchulen nichts inne, als das Vaterunſer nebſt den acht
Geboten Gottes die beiden letzten vom Begehren nach „d

el oder Hausfrau hatte ſein Vater nach G
behalten, und ſelbſt von den vier Rech-

Mangel an Uebung nur die zwei
erſteren im Gedächtniß haften geblieben; ſo wenig braucht (Fortſetzung folgt.)
man zu lernen, um

Mittheilung für ſich
nungsarten waren ihm wegen

für
liche Ausbildung in kurzer Zeit gegen mndwein jeder Zeit. 8 vder Stettiner Portland-Cement- Fabrik in Stettin Fothringer gan

Lehr-Imsetitué
Magaßnehmen, Zuſchneiden u. Kufertigen feiner Da arderobe. Gründr äßiges Honorar. ginn des Curſus

chulsehenic, Ranniſchefraße 21.

Froebel'scher Kindergarten,
Weidenplau 6h. o

r

ruhe ſo oft als möglich im Schatten der „großen Strohgarbe“

mre war der weiſeſte und zugleich
im Leben vorgekommen.

lernen des Leſens und

ein Weiſer zu werden

reibens

Wiederbeginn Douuerstag, den 29. April. Aufnahme
Knaben und Mädchen jederzeit. L in Sellihefm-

na, Amerika v. ſ. w. Die

1. Rang 1 2. Rang 60 Gallerie 30 Kinder

a un Sloren t Tateinische Hauptschule.
90 Montag Nachmittag in Wittekind.

Die Aufnahme-FPrüfang der für das Sommer-Seomeste
emeldeten Schüler Kadet Donnerstag 90. April ro8 Vlnr Vormi ab statt. Dabei sind Tauf- und Im

rehein, o wie das Abgang der vorher besuehAnstalt vornalegen. VriesEin Weiſer? Nattrlich nicht im Seune unſerer
Schritaelehrten, und auch nicht ganz im Sinne der Alten, den

der unwiſſendſte nd ſeine anze Weisheit beſtand darin zufrſe
Sonſt nichts? Rein wahrhaftig, ſonſt nichts und wer

eundlichen dies zu wenig dänkt, der gehe hin und tb
„Syherwek Jmre, Jhr hättet Biſchof werden ſollen“, ſagich c Zu gemeinſamen Mittagstafel, dere

„Menu“ aus den beiderſeitigen Vorräthen kombinirt worde
war.

iſchef, guädiger Herr wie kommt Jhr darauf mein
der die von mir erhaltene Cigarre entzündend un
den duftenden Rauch mit weihevoller Kennermiene einſaugend.

behelligt
unſerer

Gyermek s

k te nichts von einem ſophiſ SyſteritGyermek Jmre wußte on philo o r

Das
im dem,
haltenen
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oppoſitior
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